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Aniiahm« der Notverfaffmig
in lvrimar.

e. Weimar , 10 . Februar.

Merke Sitzung vom 10 . Februar.
An den Tischen für die Neichsrcgierung und

Zie Verlreker der Einzclrcgierungen : Eberl.

Scheidemann » Londsberg , Noske . Dr . v . Krause,
Schiffer . Dr . Preuß , Dr . Südekum . Hirsch u. a.

Präsident Dr . David eröffnet die Sitzung um
g .I5 Uhr mit folgender Mitteilung : Einige Mit¬

glieder teS HauseS haben mich xebelcn , um den
wilden Gerüchten über die Ereignisse . die an¬

geblich in Leipzig stattgefunden haben , cnlgcaen-
zuirelen und Beruhigung zu schassen , eine Mit¬

teilung verlesen zu lassen . Die Millcilung laulek:

. Die Unterzeichneten Abgeordneten aus Leipzig
erfahren soeben , daß ln Weimar und auch in den

Kreisen der Abgeordneten der Nationalversamm¬
lung Gerüchte über einen Aufruhr in Leipzig ver-
breilet sind. Diese Gerüchte behaupten , daß In
Leipzig Aufruhr herrsche , daß dort mit Maschinen¬
gewehren geschossen werde und daß der Ober¬
bürgermeister vcrhaslek sei. Die llnlerzeichnctcn,
die erst heule vormittag um 11 Ahr Leipzig ver¬
lassen haben , teilen mit . dafz davon kein Work
wahr ist. daß weder Aufruhr herrsch ! , noch ge¬
schossen wird , noch der Oberbürgermeister ver¬
haftet ist. Talsache ill , dost die Leipziger Schutz¬
leute und Feuerwehrleute streiken , weil der
Siadirok eine Aufbesserung ihrer Löhne , die für
einzelne Kategorien noch monallich 160 Mk . be¬
klagen . ablchnt . Aus diesem Grunde ruht der
Betrieb im Leipziger Rathaus:

Dr . Geyer und Genossen .
'

Weilers Kundgebungen und Adressen
an die Nationalversammlung sind eingelaufen vom
Deutschen VoikSrak für Westprcußcn in Dan¬
zig . der die deutsche Nakionolversammlung bittet,
dafür Sorge zu tragen , daß kein Stück ostmär¬
kisches Land dem Vaterland « entrissen werde,
ferner von dem ollpreußischcn Provinzialrak der
A .- und S . -Räke Ostpreußens , der sich hinter die
Regierung stellt, sodann von den Delegierten aller
Berufsoffiziere , die sich geschlossen hinter die in
Weimar tagende deutsche Volksvertretung stel¬
len. Ferner entbietet der deutsch - österreichische
A .- und S . -Nak in Dresden zugleich namens der
Berliner Deuksch- Oeskerreicher , die bei der Ver¬
teidigung der Ostmarken miihelfen , der Versamm¬
lung seine Grüße . (Aehnlich liegt ein Gruß des
A .- und S . -Kongresses Weslpreußens vor mit der
Mahnung : Vergesst nicht Wesipreußen und sein«
Polennot .)

. Aufder Tagesordnung steht die zweite und
dritte Beratung des Entwurfs des Gesetzes Lbei
vre vorläusige N e i ch S g e w a l t . Zui
Zwesten Lesung ist eine Neihe von Anträgen ein
gegangen , deren Drucklegung noch nicht erfolg!
ist und die der Präsident deshalb zur Vcrlcsunx
vnngk . Es handelt sich um Ankräae der Deutsch
nationalen Volksparlel und der Ü . S.
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Entwurf vorhandene Ermächtigung geht sogar so
weit , daß die Nalionalversammlung die Besei¬
tigung einzelner cdcr aller Bundesstaaten und die
Schaffung der deulschen Cinhcilsrepvblik möglich
machen kann . (Zuruf bei den II . S . : Wozu haben
wir sonst die Revolution gemacht .) Diesen Weg
können die Mitglieder der bayerischen Volks-
parlci nicht milmachen . Wir hegen aber die Hoff¬
nung , daß es bei der Schaffung der endgültigen
Verfassung gelingt , durch unsere Mitarbeit den
berechtigten Wünschen unseres engeren Heimat¬
landes Geltung zu verschaffen.

Abg . Dr . Delbrück (Deutsch -natl ) erklärt trotz
schwerwiegender Bedenken die Zustimmung seiner
Freunde zum Entwurf und zieht die von seiner
Partei gestellten Abänderungsrnlräge zurück.

Abg . Dr . Helntze (Dtsch . Vpt . ) erklärt eben¬
falls die Zustimmung seiner Fraklicn zu dem
Entwurf.

Abg . Cohn - Nordhausen (1l . S .) polemisiert
scharf gegen die Mehrheilssozialisten und verwirft
den Entwurf.

Abg . Groebrr (Zentrum ) : Tie Ausführungen
des Vorredners geben mir keinen Anlaß zur Ent¬
gegnung . Für unS Ist im Augenblick das Wich¬
tiges , den 1 'ebrrg " ng von dem revolutionären Zu¬
stand zu einer Rechtsordnung möglichst zn be¬
schleunigen . - ( Zurufe bei Len Soz . : Reaktion !)
Angesichts dieser Aufgabe müssen olle anderen
Bedenken zuröckgestellk werden . Sie können auch
nach den Erklärungen des Vertreters der süd¬
deutschen Negierungen und des Vertreters der
Neichsreglerung zurückgestcllk werden . Die Zen-
trnmsporkc ! wird in ihrer großen Mehrheit für
die Vorlage stimmen : dabei müssen wir uns selbst¬
verständlich unsere Stellungnahme für die Einzel¬
heiten der endgültigen Verfassung Vorbehalten.
Wir betrachten den vorliegenden Gesetzent¬
wurf als notwendige Vorbedingung für
Frieden und Brot. (Verfall .)

Damit schließt die Besprechung . Die ein¬
zelnen Paragraphen wurden sodann im wesent¬
lichen unverändert , zumeist gegen die Stimmen
der U . S . und einer Minderheit des Zentrums,
unter Ablehnung der von den 1l. S . gestellten An¬
träge angenommen.

Zu 8 2 wurde ein Antrag eingebrachk : . Der
Skaalenausschuß wird geoildet von Vertretern
derjenigen deulschen Freistaaten , deren Negierun¬
gen auf einer aus d »m allgemeinen , gleichen und
geheimen Wahlrechts bervoraegangenen Volks¬
vertretung beruhen . Vis zum 31 . März 1919
können mit Zustimmung der Neichsrealerung auch
andere deutsche Freistaaten Vertreter

"
entsenden . "

Zu 8 10 wird folgender Antrag Pan er.
Groeber und Genossen hinzugesügk : Dieses Gesetz
tritt mit seiner Annahme durch die Nationalver¬
sammlung in Kraft . Von diesem Zeitpunkt an
kommen die Geseke sowie Verordnungen , die nach
dem bisherigen NeichSrechk der Zustimmung des
Vundesraks

"
und deS Reichstages bedurften , nur

gemäß 8 4 dieses Gesetzes zustande.
Sodann wurde sofort in die dritte Beratung

cingelrsten . In der Gesamkabstimmung wurde der
Entwurf gegen die Stimmen der 1l . S . und we¬
niger anderer Abgeordneter mit Deifall aus¬
genommen.

Dolksbeaufkragter Schcldemann : Nachdem die
Nationalversammlung die vorläufige Verfassung
verabschiedet Hot, ist die aeschichlliche Mission , die
uns cls vorlänfige Neaierunq zlmesaltsn
war , beendet . Wir legen die Ma 6) t, die wir
von der Revolution emvfangen haben , hiermit i .1
ihre Hände. (Veisakt .)

Auf Vorschlag des Abg . von Payer , der ein¬
stimmig angenommen wurde , erklärte die Ne¬
gierung . vorläufig im Amte bleiben
zu wollen.

Nächste Sitzung : Dienslag 3 Uhr . Mahl deS
Reichspräsidenten.

Schluß nach 6 Ahr.

Die Nationalversammlung gegen die Zurück¬
haltung unserer Kriegsgefangenen.

Weimar , 10 . Febr . Auf gemeinschaftlichen An¬
trag aller Parteien ersucht die Nationalversamm¬
lung , Einspruch zu erheben gegen die Zurück¬
haltung der deutschen Kriegs - und Zivilgefange¬
nen durch die Feinde.

WTB . Weimar . 11. Febr . (Drahtb . ) Der Nalio¬
nalversammlung ist ein von Mitgliedern aller
Parteien Unterzeichneter Antrag zugegangen , in
dem die deutsche Nationalversammlung Einspruch
gegen di« Zurückstellung von Zivilgefangenen er¬
hebt und sich an das Gewissen der ganzen Wett
wendet , sich mit ihr in der Forderung zu vereinen,
diese Gefangenen der Heimat wieder zu geben.
Die deutsche Nationalversammlung sendet den
Brüdern jenseits der Grenzen den Gruß der gan¬
zen Heimat.

Tie Gefahr des Skaalsdankerolks.
TU . Weimar , 8 . Febr . Heute hat eine Bespre¬

chung der hier anwesenden einzelstaatlichen Erst-
minister slattgcfundsn . Finanzminister
Südekum erläuterte in seiner Ansprache
u . a . die trüben Aussichten Deutschlands für die
Zukunft und wies auch auf die Gefahr eines
Siaatsbankerotles hin . Er meinte , es käme noch
dahin , daß wir alle unser ganzes Einkommen dem
Staate zur Verfügung stellen müßten und nur
einen Teil zum eigenen Leben beh elten.

Die Dildunz eines neuen Heeres.
TU . Weimar , 10 . Febr . Der Nat der Volksbe-

auftraglen hat die Vorlage über Bildung eines
neuen Neichsheeres verabschiedet . Die Friedens¬
stärke des neuen Neichsheeres soll 250 000 Mann
betragen.

Die Ausschüsse in der NakionalyersammlunZ.
Weimar , 9 . Febr . In der Nationalversamm¬

lung sind sieben Ausschüsse gebildet worden 1)
Haushalisausschuß (28 Mitglieder ) , 2 ) Wahlprü-
fungsausschuß <14 Mitglieder ) , 3 ) Eeschäftsord-
nungsaussckuß <21 Mitglieder ) , 4 ) Wirtschaftsaus¬
schuß (28 Mitglieder ), 5 ) soz

'alcr Ausschuß (28
M '

tglieder ) , 6 ) Nechnungsausschuß ( 14 Mitglie¬
der ) , 7 ) Petitionsausschuß (23 Mitglieder ) .

Wie wird die Lregierrmg
xevildet?

TU . Berlin , 10 . Febr . Wie der „ Vorwärts " aus
Weimar erfährt , sind die Verhandlungen über die
D ldung einer parlamentarischen INch . hr

'
.t und

einer aus ihr beruhenden Negierung noch nicht zu
Ende geführt , doch nähern sie sich ihrem Abschluß
und werden vermutlich heute noch zum Ziel kom¬
men . Nach den Ergebnissen scheint es sicher, daß
die Sozialdemokratie — wenn nicht alle drei lei¬
tenden Posten — zum mindesten den des Reichs¬
präsidenten und des Ministerpräsidenten bean¬

spruchen wird . Sollten sie, was nicht ganz sicher
ist, den Posten des Präsidenten der Nationalver¬
sammlung abgeben , so ist h

'
ersür eine Entschädi¬

gung anderer Art wahrscheinlich.
Weimar , 10 . Febr . Die Verhandlungen über die

Bildung der Negierung sind auch jetzt noch nicht
zum Abschluß gekommen . Eine Eirttgung ist im¬
mer noch nicht erzielt . Die Bildung des neuen
Kabinetts ist aber sehr eilig geworden , weil der
Staatssekretär Erzberger erklärt hat , daß er die
Verhandlungen in Trier in Sachen der Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes nicht mehr weiter zu
führen vermöchte , wenn er nicht eine geordnete
Negierung hinter sich habe . Erzberger reist mor¬
gen früh nach Trier ab . Die Fraktionen treten
heute nachmittag erneut zusammen . Auch inter¬

fraktionelle Sitzungen mit Nrgierungsvertretern
finden statt . Es ist bis jetzt noch nicht abzusehen,
ob eine Einigung zustande kommen wird . Sie
scheitern hauptsächlich an den außerordentliche»
Forderungen der Sozialdemokraten , welche die 3
Präsident -cnxosten stellen wollen . Man nimm!
an , daß nicht vor Mittwoch die Neubildung der
Negierung vollzogen sein wird.

Weimar , 10 . Febr . Wenn auch die Verhandlun¬
gen zwischen den Parteien zur Stunde noch nicht
definitiv abgeschtofsen sind , so kann doch mit größ¬
ter Bestimmtheit schon jetzt angenommen werden,
daß Scheidemann den Posten des Ministerpräden-
ten und Fehrenbach den des Präsidenten der Na¬
tionalversammlung erhalten wird . Die Wahl
Eberts zum Neichsp - äsidenten scheint ohne jeden
Zweifel gesichert zu sein.

Katholiken aker Lander!
Die Münchener Kirchen - und Katholikenzei¬

tung enthält an der Spitze der Nr . 6 einen Auf¬
ruf an die Katholiken der ganzen Welt , in wel¬
cher der Friedensbund deutscher Katholiken,
dem die bekanntesten katholischen Pazifisten und
katholischen Bölkerrechtsschriftsteller angehörsn,
die durch den Weltkrieg zerrissenen Bande der
katholischen Solidarität neu zu knüpfen sucht.
Der Ausruf lautet:
Den Katholiken der ganzen Erde heute unseren

glaubensbrllderlichen Gruß . Fünf Lahre lang
tobten die Wellen des Hasses durch die Erde,
triumphierten die dunklen Mächte brutaler Ge¬
walt und nackten Egoismus . Zerrissen waren die
Bande , die uns nach außen verschlungen , verges¬
sen da und dort , daß wir Brüder eines Glaubens
und Söhne eines Vaters sind.

Wollen wir zurückgreifen , heute , wo sich alles
eint und zum internationalen Zusammenschluß
ruft , die Freimaurer , Sozialisten , Protestanten
und Aitkatholiken sich zusammen schließen , wollen
wir . die wir nach dem inneren Wesen zujamwen¬

gehören , abse
' ts stehen in unchristl . Verblendung

und Verleugnung der ersten Grundsätze unseres
Glaubens?

, Schon 1916 und 1917 haben wir zur Selbstbe¬
sinnung , Friede und Liebe gewähnt , doch in der
Brandung nationaler Leidenschaften ging der Ruf
ungehört unter . Der Friedenspapst Benedikt
hatte uns Len Weg gewiesen . Wollten wir doch
heute seinem Rufe folgen ! Horcht , was er noch
vor wenigen Monaten , am 1 . Dezember 1918 . in
einem Rundschreiben anläßlich,des bevorstehenden
Friedenskongresses sagt:

„ Da es sich um Beschlüsse handelt , mit denen das
Wohl der ganzen Menschheit innigst verknüpft
ist, haben die Katholiken die hl . Gewissenspsticht,
für die Teilnehmer am Friedenskongresse den gött¬
lichen Beistand zu erflehen . Diese Notwendigkeit
müssen wir allen Katholiken in Erinnerung rufen,
auf daß als Frucht des unmittelbar bevorstehen¬
den Kongresses jenes unermeßliche Himmelsge-
schrnk eines wahren , auf di« Grundlage der Ge¬
rechtigkeit gestützten Friedens hervorgehe.
Wir unsererseits als Statthalter Jesu Christi , des
Fr

'
.edrnsfürsten , werden unseren ganzen Einfluß

geltend machen , auf daß die Beschlüsse , die die
Ruhr , Ordnung und Eintracht dauernd begründen
sollen , überall von den Katholiken gerne ange¬
nommen und befolgt werden .

"

Katholiken ! Laßt die Stimme des S !ellvertre « >
ters Christi nicht mehr die Stinzms des Rufenden^
in der Wüst « sein . — Pflegt die Liebe der Versöb «:
mmg , wo und wann ihr nur immer könnt , in
Wort und Schrift , in persönlichem Verkehr in Ber - >
einen , Versammlungen und Kongressen . Dunkel
liegt die Zukunft vor uns . Lhrisius ist dke einzig^
Rettung Volker . Heraus mit dem eimrn neuen
sieghaften Programm ! Es kann kein anderes
sein : Christus gestern , heule und in Ewigkeit.
Christus als Heiland er heutigen Zeit mit allen
ihren Nöten . Christus als Künder dt. r frohen
Botschaft der Völkerverständigung , der Ktastenvsr«
söhnung , der solidarischen Lolkshilfe , der alles ev- i
neuernden sittlichen Kraft seines Geistes . Chr !- i
stus als Ueberwinder des dünkelhaften Machtgel»
stes , den der Weltkrieg so furchtbar gerichtet hat . i
Als Sieger über Mammonlsmus und über kapl - ,
kaiismus . über Aukokratismus und Militarismus
und wie alle die Feinde glücklichen Volkstums«
heißen.

lieber die Crenzpfähle der Länder und Staaken
hinweg reichen wir ieute die Hände im Sinne un¬
seres Herrn und Meisters , Jesus Christus und sei¬
nes Stellvertreters , des Papstes ."

(ZusLimmungser ' lärungen werden an die Ge»
ichäftsstelle des Friedensbundes der deulschen Ka¬
tholiken in München 9 erbeten .)

Zitk LWIIN MA-
Vrarmschweigsr Bestrebungen

auf Gründung einer Räte¬
republik.

Draunschwei ", 10 . Febr . Gestern hat h
'er eine

Beratung der ASN . der nordwestdeutschen Ar¬
meekorps statigefunden . Die Versammlung be¬
schloß, zu einer Zusammenkunft der Räte der Ar¬
meekorps von ganz Deutschland in Braunschweig
einzuladen . Ein Vertreter der Braunschweiger
Negierung erklärte , sowohl hinsichtlich der Grün¬
dung einer nordwestdeutschen Republik wie der
Zusammenkuhft der Korpsverlreter lägen hier
Absonderungsbestrebungen fern , es handle sich
um gemeinsamen Kampf gegen das Wiederer¬
wachen des preußischen Militarismus . Der Braun-
schweigcr Landtag dürfte heute vor die vollendete
Tatsache der Gründung einer nordwestdeutschen
Republik gestellt werden . Ein Streik der Beam¬
ten gegen die Regierung des A - und S .-Rakes ist
für Stadt und Land Braunschweig angekündigt
worden und demnächst zu erwarten.

Der Zentral -A .- und S -Nat Hannover hat
den Beschluß gefaßt , der Einladung der Braun¬

schweiger -Landesregierung und des ASN . Braun¬
schweig zu einem Kongreß auf Len 9 . und 10 . Fe¬
bruar nach Vraunschweig zwecks Gründung einer

Volksrepublik Rordrvestdeutschland keine Folge zu
leisten und empfiehlt auch den übrigen ASR . im

Korpsbereich , den Kongreß nicht zu besuchen . Der

Zentral -A .- und S . -Rat Hannover protestiert
gegen die von der braunschweigischen Landesre¬

gierung beabsichtigte Gründung einer Bundesre¬

publik Nordwestdeutschlcmd , da die Schaffung der
«inzelstaatttchen Freistaaten "ur der Nationalver¬

sammlung Vorbehalten sek



Der Zettkralsoldakenrat des S. Armeekorps Os¬
nabrück, läßt uns über seinen Standpunkt folgen¬
des zugehen : ^

Unzweideutiger Standpunkt des Zentralsolda-
« nrats 8 . Armeekorps zu der Frage »National¬
versammlung oder Rätesystem ." Der Zentral¬
soldatenrat der Rep/lik Braunschweig hat im
Verein mit mehrere ?, anderen Soldatenräten an
den Zentralsoldatenrai 8. A . K . in Osnabrück fol¬
gendes Telegramm gerichtet:

»Hiermit bitten wir um sofortige Delegation zur
Konferenz am Montag , den 10 . Febr . . vorm . 10
Uhr im Schloß Braunschweig . Auf dem Boden
einer sozialistischen Reichseinheit stehend gilt «s
die Frage zu besprechen, die Macht in den Händen
- er Arbeiter - und Soldatenräte zu erhalten .

"
Der Zentralsoldatenrat 8 . A . K . erklärt h erzu:
» Wir vertreten gemäß unserem Proteste

« uf der letzten Konferenz der Korpssoldatenräte
auch weiterhin den Standpunkt , daß die Solda¬
tenräte vorwiegend militärische Aufgaben zu er¬
füllen haben . Nicht Einzelwille der Soldatenräte
kann maßgebend sein , sondern der Eesamtwille
des Volkes , der durch die Nationalversammlung
bekundet wird . Ihm muß sich unter allen Um¬
ständen unkergeordnek werden.

Dir haben daher eine Teilnahme an dieser
Braunschweiger Konferenz abgelehnt.

Zentralsoldatenrai 8 . A .-K.
- gez . Düsseldorf , gez . Arnhold . gez . Klink.

Zum Waffenstillstand.
Die Verhandlungen wegen Verlängerung des

Waffenstillstandes.
TU . Weimar , 10 . Febr . Die Mitglieder der

Waffenstillstandskommission werden sich unter
Führung des Staatssekretärs Erzberger morgen
von Weimar nach Trier zu den neuen Waffensiill-
standsverhandlungen begeben . Sie beabsichtigen,
Mm Sonntag wieder in Weimar eu .sMreffcn.

Genf . 10 . Febr . Die Konferenzen des großen
Kriegsratts der Alliierten , an denen auch Wilson
leilmmmt , beschäftigte sich mit der Erneuerung
- es Waffenstillstandes mit Deutschland , die War¬
schau Fach , offenbar auf Llemenceau » Wunsch , an
neue Bedingungen knüpfen will , ln der Absicht,
den Widerstand Deutschlands gegen die Gehtetser-
weilerumpsansprüche Frankreichs zu brechen. Fach
wird die Besetzung des rheinisch -westfälischen In¬
dustriegebietes und außerdem vermutlich die Be¬
setzung Danzigs und der Eisenbahnlinie Danzig-
Thorn verlangen.

Berlin , 10 . Febr . Wie verlautet , fordern die
neuen Maffenstillstandsbedingungen der Entente
die Herabsetzung der deutschen Armee auf 21 Divi¬
sionen , et >enfo soll sogar die Ablieferung der ge-
samten Artillerie verlangt werden.

TU . Genf . 10 . Febr . Nach einer Meldung aus
Paris ist die französische Kommission in das
Hauptquartier des Generalissimus Foch abgereist,
um dort von den neuen Waffenstillstandsbedin¬
gungen für Deutschland Kenntnis zu nehmen . Es
handelt sich hierbei um Deutschland aufzuerlegende
Verpflichtungen finanzieller Tlalur.

WTB . Berlin , 11 . Febr . (Drahtb .) Znr Drah¬
tung eines Berliner Blattes , daß die deutsch« Ar¬
mee auf 25 Divisionen herabgesetzt werden solle,
erfährt die D . A . Z . . daß zwar mit Forderungen
auf diesem Gebiet « gerechnet werde , jedoch über
deren Umfang noch keinerlei Anhaltspunkt « gege¬
ben sind . Der Schluß der Züricher Meldung,
daß die gesamte Artillerie ausgeliefert werden
müsse , könne als starke Uebertreibung bezeichnet
werden , wie auch das Blatt selbst bemerkt.

WTB . Berlin , 11 . Febr . (Drahtb .) Von zustän¬
diger Stelle erfährt die D . A . Ztg ., daß d '« neuen
Waffenstillstandsverhandlungen keinesfalls vor
dem 15 . Februar beginnen werden.

Einigung der alliierten Großmächte über die
Hauptpunkte des Friedensvertrages.

TU . Bafel , 9 . Febr . Pariser Blätter melden , daß
«ine Einigung der alliierten Großmächte über dis
Hauptpunkte des Friedensvertrages , soweit die
Gebietsansprüche Frankreichs und Italiens in Be¬
tracht kommen , auf dem Wege direkter Verhand¬
lungen außerhalb der Konferenz erzielt worden
feien.

Genf . 8 . Febr . Petit Parisien veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Botschafter Sharp , wonach
ganz Amerika mit Wilson bezüglich schnellsten
Friedensschlusses sowie der Schaffung eines allge¬
meinen , auf liberalster Auffassung fußenden Völ¬
kerbundes einig fei.

Aus der Pariser Konferenz.
WTB . Paris , 10 . Febr . Diplomatischer Situa¬

tionsbericht . Heute tagte nur die Kommission kür
den Völkerbund . Am Montag mittag wird oer
Oberste Internationale Kriegsrat voraussichtlichdie Prüfung der Bedingungen abschließen , die in
dem Waffenstillstandsvertrag « einzufügen sind,
wenn der Vertrag am 18. Febr . erneuert wird.
8m Laufe der beiden vorangegangenen , am Frei¬
tag und Sonnabend abgehaltenen Sitzungen
prüfte der Oberste Kriegsrat die Fragen der De¬
mobilisierung und Abrüstung in Deutschland , um
diese unmöglich zu machen , die Feindseligkeitenwieder aufzunehmen , wenn es je daran Lenken
sollte . Zu diesem Zwecke erheben die Alliier¬
ten Einspruch , bei der deutschen Wasfenstillstands-
kommission in Spaa gegen die Nichtausführungder Bestimmungen : sie müßten eine Bestandan-
gab « fordern über das Kriegsmaterial , das zurZeit in Deutschland vorrätig ist, bezw . sich in den

Fabriken in Arbeit befindet . Ts ist sogar wahr¬
scheinlich , daß der Oberste Kriegsrat zur größeren
Sicherheit d e Auslieferung großer Wengen
Kriegsmaterial . Geschütze, Maschinengewehre und
Flugzeuge fordern wird . Außer mit diesen Fra¬
gen wird sich der Oberste Kriegsrat mit der Frage
der polnischen Grenzen , den zu haltenden Trup¬
penbeständen der Alliierten und der Blockade be¬
fassen . Wenn der Wafsenstillstandsvertrag nicht
vor dem 18 . Februar unterzeichnet werden kann,
so wird das jetzige Uebereinkommen einfach um
einiges verlängert , bis der neue Wortlaut ange¬
nommen worden ist.

Aus französischer Quelle erfahren die Daily
News , daß die militärischen Führer des Verban¬
des der Ansicht sind , es sei jetzt an der Zeit , daß
Deutschland gezwungen werde , auf seine militäri¬
sche Macht durch völlige Demobilisierung zu ver-

ichten, und daß cs in eine Lage versetzt werde,
aß es sich den Fr eLensbedingungen nicht wider¬

setzen könne . Die Ansichien des Berbandrs seien
noch immer die gleichen : daß Deutschland die Be¬
dingungen einfach anzunehmen habe und nur in
Einzelheiten der Ausführung mitreden dürfe.

Der oberst« Kr '
egsrat dürste heute mit den Be¬

ratungen über die Verlängerung des Masfenstill-
> standes zu Ende gekommen se

' n . Man wird da¬
rauf verzichten , das Ruhrbecken zu besetzen, aberI eine Demobilisierungder deutschen Armee bis auf
20 Divisionen fordern.

Lisnstlge Nachrichten.
D "e deulfche Regierung protestierte ge "« n das

unglaubl che Vorgehen französischer Besatzungs¬
truppen in der Chemischen Fabrik Maingau . Die
ganze Fabrikanlage ist demoliert.

Deutsche Lebensmittel können vom rechtsrheini¬
schen nach dem linksrheinischen Gebiet beordert
werden.

D e Entente teilte mit , da '
; die Fre '

heitstze-
schränkungen des Warschaus v. Wackeuseu aufge¬
hoben worden seien.

Gegen die Verhaftung mehrerer deutscher Bür¬
ger im linksrheinischen besetzten Gebiet legte die
deutsche Negierung Verwahrung ein.

Noch einer Meldung aus Paris fordert Wilson
d'e sofortige Begründung de- Völkerbundes , der
noch vor seiner Abreise nach Amerika , die am 15.
Februar erfolgen soll , vollzogen sein soll.

Verschiedene Nachrichten.
E . lranknng d » drntschr « Kronprinzen?

WTB . Berlin . II . Febr . (Drahtb .) Dem
L. A . zufolge soll der frühere deutsche Kronprinz
einem Gerüchte zufolge erkrankt sein.

Was die Alliierten fürchten 7
Berlin . 8 . Febr . Dictokre wendet sich gegen

jede Zerstückelung von Rußland , die nur dazu
beitragen werde , in Zukunft Rußland mit Deutsch¬
land zusammen zu schweißen . Dadurch werde ein
Block gebildet werden , der mit Japan zusammen
von der Nordsee bis zum Pacific einer englischen
und amerikanischen Ilottenblockade ruhig ent¬
gegensetzen könne.

Dir Schädigung des deutschen Wirtschafts¬
lebens durch die Entente.

TU . Berlin , 8 . Febr . Die TU . meldet : Vor kei¬
nem Mittel scheut die Entente zurück» um das
deutsche Wirtschaftsleben zu schädigen und ein
Wiederauftauchen der deutschen Konkurrenz auf
dem Weltmarkt unmöglich zu machen . Schon
mehrfach wurde laut , daß die Alliierten unter dem
Deckmantel des Waffenstillstandsvertra ^es in aller
Stille versuchen , sich auch gewisse deutsche Aabrika-
tionsmelhoden anzueignen , die zu ergründen ihre
eigene Industrie nicht in der Lage ist. So wer¬
den namentlich jetzt chemische Fabriken unter d °e
Ueberwachung feindlicher Offiziere gestellt . Diese
Offiziere , fast alles Fachleute , sollen kontrollieren,
daß in den Fabriken kein Kriegsmaterial mehr
bergestellt wird . Sie sollen außerdem den Roh¬
stoffeingang sowie den Ausgang der Fabrikate
überwachen . In Wirklichkeit gehen namentlich
die Franzosen weit über diese Aufgabe hinaus.
Sie suchen nicht nur die Apparatekonstrukt on und
Arbeitsmethoden zu erforschen , sondern alle ihnen
wissenswerten Ausschlüsse durch Befragen der Ar¬
beiter - und Angestellten zu erlangen . Selbst Mate¬
rialproben entnehmen sie. Sie oersuck-en auf diese
Weise , alle wichtigen Geheimnisse der Fabrikation
zu erfahren . Durch dieses in keiner Weise im
Waffenstillstandsabkommen begründete Vorgehen
wird dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben ein
unübersehbarer , nicht wieder aut zu machender
Schaden zugefügt.

Kleine Vachrichten.

Bremerhaven ist am 9. Febr . von Truppen der
Division E -crstenberg kampflos besetzt worden.
Von den Angehörigen der Minensuchflotte , die sich
am Kampf gegen die Regierungstrupxen in Bre¬
men beteiligt haben , sind etwa 80 Mann festgesetzt
worden . Der Führer des S . -R . wurde verhaftet.

Roch eine neue sozialistische Partei ! Die Sozial¬
demokratische Korrespondenz meldet , daß Däumiz
und Richard Müller eine neue Partei , das
»Deutsch -sozialistische Kartell " (Dcska ) gegründet
haben . Diele Partei solle alle umfassen , die auf
dem Boden der Rate -Regierung stehen.

Bayern dürfte bald eine andere Regierung er¬
hallen , da Eisners Rücktritt für kommende Woche
zu erwarten ist.

Bolksbcauskragker Baske und Kriegsminister
Reinhardt haben laut Dtsch. A . Z . den Antrag
der Berliner Konferenz der Korpssoldatenräte auf
Bildung eines Reichssoldatenrats abgelehnt.

Der Münchener Sparkakistenführer Dr . Levien
wurde verhaftet . Der kommunistisch versuchte AR.
forderte vom Ministerrat und dem Justizminister
die Freilassung Leviens , was abgelehnt wurde.
Der AR . will deshalb die gesamte Arbeiterschaft
zu Demonstrationen aufrufen.

Lloyd George ist mit den englischen "Ver¬
tretern in Paris wieder io Loudoo «iaaetrakeo . .

Die Alliierten haben einenObersten Blök-kaderat gebildet.
In London fanden Soldatenkrawalle

statt , an denen etwa 11000 Urlauber teilnabmen.S Anführer sind verhaftet worden.
Die Frage von Kiautschou soll nichtauf der Friedenskonferenz , sondern lediglichzwischen Japan und China geregelt werden.
Englische Firmen erhielten die allste-meine Erlaubnis . Waren nach den linksrheinischenGebieten zu liefern.
Das amerikanische Repräsentantenhaus

spricht die Hoffnung au », daß die FrledenSkon-
ferenz auch das Recht Irlands auf Selbst¬
regierung in wohlwollende Erwägung ziehen
möge.

Wklson soll nach Ablauf seiner Präsident¬
schaft Vorsitzender des Völkerbundes werden.

In Düsseldorf ist der Telegraphenverkehrmit ganz Deutschland gesperrt.
Der frühere Berliner Polizeipräsident Eich¬

horn ist nach Draunschweig geflüchtet , wo er sichdes Schutzes der unabhängigen Regierung er¬
freut.

Der Marinekongreß protestierte gegen die
Besetzung Bremerhavens durch die Division Ger¬
stenberg.

In Holland erwartet man demnächst große
Zufuhren von deutschem Eisen.

Frankreich trat 40 deutsche Lokomotiven
an Italien an.

Spanien sott von der Entente die Erlaub¬
nis erhalten haben , die in spanischen Häfen lie¬
genden deutschen und österreichischen Schiffe für
die eigene Schiffahrt zu verwenden.

Aus Rrwyork wird gemeldet : Man erwar¬
tet für die letzte Februarwoche das Einlaufen von
26 deutschen Leben Smitt elfch issen in
Hoboken.

deutsches Reich.
Erweiterte Aufgaben de» Volksrereinr.

Der Gesamtvorstand des Volksvereins für das
katholisch« Deutschland hat sich in seiner Sitzung
vom 30 . und 31 . Januar eingehend mit der Frage
befaßt , welcl>e Anforderungen die neuen Verhä . t-
müsse an den Verein stellen . Einer Anregung
von Cehe

'
.mrat Marx folgend wurde beschlossen,

an einer besonderen Abteilung der Zentralstelle
die Derleidigung und Förderung der christlichen
Schule und Erziehung für die welle Oeffentlich-
keit zu übernehmen ; ferner , aus den Einkünften
des Volksvereins die Geldmittel zur Verfügung
zu stellen für die Rechtsauskunft und für die Be¬
ratungsstelle der katholischen Schnlorganisation in
den e '

nzclnen deutschen Landestellen . Demnach
erübrigt sich die hier und da angeregte Gründung
eines die Volksmassen erfassenden besonderen
Schulvereins . Weiter wird der Bolksverein den
Forderungen der Zeit entsprechend in erhöhtem
Maße d>e grundlegende staatsbürgerliche Schu¬
lung und Erz ehung neben und ohne Beeinträchti¬
gung seiner sozialen Wirksamkeit betreiben . Dies«
Aufgabe , di« scharf von organisatorischer und
Werbearbeit der Parteiorganisation und von der
Belehrung der Wähler über d e praktische Tages¬
politik zu unterscheiden ist, wurde von der Partei
— soweit ihre katholischen Mitglieder in Frage
kommen — bisher schon dem Volksverein über¬
lassen . S « nahm deshalb von der Gründung soa.
Zentrumsvereine Abstand , «ine Haltung , di« noch
kürzlich im Jahre 1918 von den obersten Parteiin-
stanzsn ausdrücklich gutqeheißen wurde . Damit
der Bolksverein allen diesen erweiterten Aufga¬
ben gerecht werden kann , ist eine Dezentralisation
der Geschäfts » und Arbeitsstellen
durch Errichtung weiterer Landes - und Bezirks-
sekretar 'ate vorgesehen . Mit der Errichtung eine»
Ceneralsekretarials der Zentralstelle in Hanen iW.
(Albrrfelderstraße 53 ) ist bereits der Anfang in
dieser Richtung gemacht.

Eeplante Vcrbess rnng der Kriegsb - schiidig-
len ü̂rsorqe.

Weimar , 10 Febr . Zwischen den FraktlonS-
führern hat auf Verlangen des Staatssekretärs
des Retchsarbeltsamts Bauer eine Besprechung
über Ausbesserung der Krleqsbeschädigtenfürsorge
stattgefunden mit dem Ergebnis , daß eine wesent¬
liche Erhöhung der bisherigen Unterstützungssätze

^ Eintreten wird.
Zur V rlczung der Ot ' isten Heeresleitung

WTB . Berlin , 11. Febr . (Drahtb .) Der
Dienstbetrieb der Obersten Heeresleitung in Kol-
berg wird vom 12. Febr . ab in vollem Amfange
ausgenommen werden,
SelbsivcrsorZcrrat an für landwirtschaftliche

Albe ' tcr.
Zur Förderung der Zuwanderung von Ar

beitern auf das Lano mcid - n künftig alle in
landw rlschastli den Selbstvc - sorgerbrtrielen
b,sch fügten Arbiter den Selbstversorgern
gleichgest llt . Das R icheernöhrunfsaint h >t
an die bcw ctschastenden N ichs

' tellen Anwei¬
sung dastin ergelen lasten, das; ollen Arbei rrn,
d e in landwir schastlichen Petr eben Arbe ' t
n hmen urd nach den jetzigen Vestimmnn en
keinen Anspruch auf die Nation der Sclbst-
pe sorgec Hab n, diese zu gewähren ist.

Das Zentrum und da, sozial- . Arb ils-
prograinm

Weimar » 8 . Febr . Die Sozialdemokraten
haben ein umfangreiches Arbeitsprogramm aus¬
gestellt . dem das Zentrum und die Demokraten
ein kürzeres gegenüberstellen . Zwei Punkte des
sozialistischen Programms sind, wie nach Dlätter-
meldungen verlautet , von vornherein dem Zentrum
unannehmhar , da es einmal die Beibehaltung der
A .- u. S .-Räte in einer etwas gemäßigten Form,
und zum anderen die Drrewigung der Einheits¬
schule fordert . Das Zentrum ist bereit , die A^
und S .-Bät « nach LiadenburgS Vorschlag i«

^ rvarmngs- uao Derpflegungsausschüfl«wandeln , nicht mehr . Immerhin wird vom ^trum anerkannt , daß das sozialistisch « A,K'
Programm eine Grundlage für eine Drrständi ».geben könne. '

Erzberger Hetze «nd kein Eude.
Die sehr zahlreich besuchte Delegierten^sammlung der christlichen Dolkspartet Berit»

Einschluß ihrer evangelischen Mitglieder
gestern aus Anlaß der Aufstellung der Stadt»»ordnetenkandidaten stattfand , spricht ihr«
rüstunz aus . daß der bekannte Mitredakteur »»Täglichen Rundschau Friedrich Huffong in ein »«Artikel »Melancholie in Weimar - den Staa^
sekretär Srzberger in der Abendausgabe desliner Lokal-AnzetgerS vom 6 . Februar zu verun!
glimpfen sucht. Die ganze Gesinnung und di»Erbärmlichkeit dieser fortgesetzten Angriffe d°«Pamphlattsten und alldeutschen Hetzers richtet Mzwar von selbst . Sie reicht an den verehrtenStaatssekretär nicht heran , der in schwerster M
unserem unglücklichen Vaterlands seine wertvollenDienste nicht entziehen zu dürfen vermeint . Heiner Zeit , wo es sich um einen Zusammenschlußaller bürgerlichen Kräfte handelt , erscheint eine
solche Tätigkeit des alldeutschen Aeberpatriotei,
geradezu als ein Verbrechen an der Konsolidte-
rung der parlamentarischen Verhältnisse.

Einberufung der preußischen Nftionnl »« ,
sammlung bevorstehend.

WTB . Berlin , 11 . F br . (Drahtb .) Der Vcr>
fastun i.sentwurf für Preußen wird noch in
diesem Monat der konstituierenden Landcsvec-
samm . uni unterbreitet w . rd . n , deren E nbi<
rnfung im Laufe des Monats , wie der S A>
schreibt, mit Sicherheit erfol en dürste . Der
Gitwnrs sieht ein Einkam ner '

ystem unter
e nein besonderen Präsidenten vor.

Die Kämpfe gegen die Polen.
TA . Schneidemühl . 10 . Febr . Die Polen

haben an der Front zwischen Schneidemühl und
Thorn mit der Artillerietätigkett eingesetzt.
Sie konzentrieren ihre Hauptkräste zwischen Schu¬
bin und Vromberg . Ihre Hauptkräste machen
den Versuch eines Durchbruches nach Westpreußen.

WTB . Berlin , N . Febr . (Drahtb .) Me La«
Berliner Tageblatt meidet , ist die polnische
Bedrohung Brombergs gewachsen . Di»
Polen sieben 10 Kilometer vor Bromberg.

WTB . Vromberg , 10 . Frür . (Drahtb .) <Se-
stern. am 9. Februar , wurde Josephinen und
Brückenkopf und Teile von Steinberg wieder ge¬
nommen . Bei Ioseyhinen wurden 6 Maschinen»
gewehre erbeutet . An den anderen Fronten starke
Bsrfolgllngstütigkeit.

GlLenburg.
Worauf es bei der Wahl an» 23 . Febrea»

« « kommt.
Nachdem die meisten Cinzelstaaken schon vor-

angegangen sind , wählt auch Oldenburg in der
nächsten Zeit seine verfassunggebende Landesver-
sammluna . Wir haben also am 23 . Februar kein«
gewöhnliche Landkogswahl , sondern eine Wahl,
die für unser « nächste Zukunft von entschei¬
dender Wichtigkeit ist, weil von ihren
Ergebnis das Derfassvngswerk , das die Landes-
Versammlung zustande bringen soll , seinen Stempel
erhält . Unsere bisherige Verfassung datiert vom
7chre 1852 , sie schützte unsere christlichen önler-
essen und sie war freiheitlich wie wenige in deut¬
schen Landen . Wie wird unsere neu«
Verfassung aussehen? Sie wird , dem
Geiste der Zeit entsprechend , radikaler aussehen.
Das ist zweifellos : denn die bisherige Linksmehr-
heik des vldenburgischen Landtages wird verstärk
aus den Wahlen hervorgehen . Das Zentrum
wird aller Voraussicht nach an dem Verlust der
besonders ln Kulkurfragen mehr rechts gerichkeken
Parteien nicht beteiligt sein : es ist wahrscheinlich,
daß es noch erstarkk aus dem Waylkampfe hervvr-
gehk. Der Verlust wird in vollem Ilm fange den
immer ln Oldenburg nach rechts orientierten No-
lionalliberaNsmus treffen . Die Folge davon wird
sein , daß dem Zentrum in der neuen Landes-
Versammlung in erster Linie und in verstärk¬
tem Maße die schwere und opfervolle Aufgabe
zufällt , die Interessen des Christen¬
tums zu vertreten und seine berechtigten
Forderungen ln der neuen Verfassung zu ver¬
ankern . Die politische Lage macht es uns M
Gewtssenspflicht, mehr denn je in diesen
kritischen Taxen und Wochen , unsere politischen
Entschlüsse vcn unserem Verstände entscheiden ZN
lassen und nicht Zuneigung oder Abneigung gegen
einzelne Personen darin entscheidenden Einfluß
einzuräumen . Persönliche Wünsche mästen zu-
räckkreken, wo das höhere Ganze in Frage Koma ».
Wir leben nicht mehr in der Vorkriegszeit , wo
wir uns das hier und da gestalteten , obwohl es
auch damals falsch war . Jetzt hat ein jeder von
uns eine vielfach größere Verant¬
wortung gegenüber der Zukunft , aus dem
Grunde , weil wir ansbauen müssen , was die letzten
Monate in Trümmer geschlagen heben . Mir
haben uns ein neues staatliches Haus zu bauen,
in dem vielleicht noch spätere Generationen ZN
wohnen gezwungen sind, und wir haben oi«
Pflicht , alle Kräfte für das Ziel einzusetzen , das
dieses neue staatliche Haus so eingerichtet wiro-
daß es uns ein Wohnen nach unseren Wünschen
gestattet . Das ist unsere Aufgabe, un"
die kommenden Generationen werden unserem
Tun ln diesen Tagen ihr Urteil sprechen . , .

Ejnigkeik ist die Grundlage jedes Erfolges.
Wie könnten wir uns gegenüber den Gefohren-
die uns bedrohen , es gestatten , irgendwie uneinig
zu werden . Bedenken wir , daß wir eine M i n'
derhelk sind, die nur dann etwas gilt , wen»
ein einiger Wille sie beseelt . Wir müssen die Ach'
iung vor «nS selbst und die Achlrms unserer G«



ILA

wenn wir ln diesen Lagen nicht den
ner verlie" N, e

aufzubringen vermögen,Wil cn und ^ zuscheiden nnd alle unsere Kräsl«
Persönliches au . zu>^ ^ ^hen. Wenn es nicht
an unser se c ^ zeigen , so traurig es Ist
sosew solue' W^

"
furchtbaren Ernst der

nicht begriffen haben. Schauen
Deutschland um . Bei keinen emzel-

« buchen Wahlen hak unser Zentrum irgend eine
k.Änwkeit Zu beklagen gehabt. Das zeigt uns.
^ 2.ir L e wi so großes zu verkeilen oder zu
^ möten haben , uns das einfach nicht erlauben

Weil wir die Einigkeit gewahrt haben,
konnten wir Erfolge buchen, dis uns

mÄerkrauen in die Zukunft sehen lassen . Orga-
Nuntien beißt , seinen eigenen Willen dem für
»Ä erkannten Gesamtwilken nnterzuordnen Das
Ä derkoft Opfer, a b e r d a s i st p ° l i t i , che

« '- licht und diese müssen mir alle an die erste
Stete /eben . Das politische Testament un eres

tragen Weshalb wr ' len wir « ns
selbstlähmen? Weshalb wollen wir Kräfte
oeaen einander richten , die wir gegen den Ansturm
unsererpolitischen Gegner so drinaend nökia ha¬
ben? Wir selbst haben der. Schaden daran . Das
wollen wir nicht und das dürfen wir
" 1

llählig müssen wlr dann am M Febr.
unsere Wahlpflicht erfüllen. Aus jede Stimme
kommt es auch hier an . Die altbewährte Zen-
truntttreuc hak sich am 10 . Ieniwr im oldenbur » ?-
schen Müirberlande so alän'end bewährt . Am 23.
Februar must ste erneut in die Erscheinung treten.
Die SK'nde fordert von uns »inig-s und aes^-lo».
stnes Eintreten für «nt»''« heit'-» S -ch » Deshalb
öottz ^blag an die Wahlurne frr die Zenlri'Ms-
lisle , die mit dem Namen Dr. Driver beginnt.
^tnlrumspol tlk inMlirltemlirrg und ihre

Lehre für u „«.
Württemberg ist ein Skaast besten innerpoli-

We Verb'ltnissedenen Oldenburgs ln
vieler Hinsichtgleichen. Cs hak z . B . gleich
uns eine konleavent durckaett 'hrt kanfesstane "e
Wcdenmg des Schulwesens bis in die höchsten
Inssan ' cn. Auch die Stärke der einzel¬
nen Parteien ist dort im Verhältnis fastdieselbe wie bei uns . Das Zentrum
ist dort wie hier die dritkstärk ^e Partei . Was
euch für das vldenbnrgisch » Zentrum die erste
Aufgabe sein must nach den Wahlen, nämlich
mif dem Gebiete der Kulturpolitiksichere Ga¬rantien m erhalten, d -s wurde vom wrirlkem-
bemisckcn Zentrum soalclch n - ch dem Zusammen¬kilt der nersassunai -ebcndcn Oandesversommlung
erreicht . Die provisorische Negierung, die aus der
Aevolulion herroraing. hakte eine sazialistische
Mehrheit in gleicher Stärke wie in Oldenburg.
Hier wie dort bilden Mitglieder der grasten bür¬
gerlichen Parteien die Minderheit der Ncaieruna.Das stentrnin hat nun in Württemberg seine wei¬
tere Teilnahme an ler Negierung von der Stel¬
lung der Negierung z " r Kirchen - und Schul"olikik
abhängig gemacht . Diese feste Stellung¬nahme des Zentrums halte den Erfolg,bah der stellvertretende würkkembergische Minister¬
präsident im Namen der Regierung erklärt, daß«grundlegende Neuerungen auf demMbiele der Staatsverwaltung, insbesondereauchauf - em Gebiete des Kirchen - undSchulwesens nicht in Angriff ge¬nommen werden können' . Durch diese Er¬
klärung erst war es dem Zentrum in Württem¬
berg möglich gemacht , sich mit der Sozialdemo¬kratie und der Deutschen Demokratischen Parteiveilerhin an der Regierung zu beieiligen.

^ "^ "chttSischen HtzErrm ist es alsoStärke und seiner ziel-anFührung möglich gewesen, sichere
r,.^? ^ ^ ^ zug auf Kirche und Schule zu er-tÄ . "per Linie ist das ein C r s o l g d e r

würkkembergischen katholischenziehen wir daraus die so dringend nötige
kla - ' Einigkeit die Grundlage des Er-l ,^ ""4 bei uns Oldenburg ist. Die" b " rgische Zenkrumsfrnkkion
rin ? c>»

^ "euen Landesversammlung schwie-
>la zu erfüllen, die sie mit Cr-L dem Bewußtsein erfüllen kann , drß° ' dc . . burgilche Volkhinter ihr steht. Auch in
rumsen . ^ die erste Aufgabe des Z -u-

heii Cläe,^ ;?
" liberal -sozialistischen Mehr

daß unsere Kon
uis de - -
bleibt

und . . unsere
das Verhält

bleibt ^ um Staate erholter^ !kaeacna ^ i
der oben genannten Mehr

Trumpf in Le,
elbstbest i mw u wirunsei>en . Doch

^
ön .,? .!, fj? ? ^ ^ k benutzen wer

.-Dilledas muß ein einigeisonders erland beseelen. Beb»mmenden Warf' -n ? " s°^ ern deshalb d
Und von uns . EinigNn ^, Inn-knd Nach"nserer
Zigen

von uns. Einig nach tnnei
inneren Polm «?" den Creianissei

ür c. E . ^stkgegenlreken . Beher
außen

» 'Lenwir alle dies -. Än ». "^Lenireten. Behe!
.durch die Grundlaaa ^ Ä ^""^ legen wir dchbrucir k,i« indem wir alle am 23. F,KL'das Zentrumlegen-uv,urne leaen " H7 ^ "^ re Stimme in dint Pffr> - ' -^vlner darf fehlen; denn j 'de"k Zu enlschÂ der sei» zukünftiges Schicks«
hr >°

dl, « anM . I-nlist-
. ^lnf dem N -»-i ^ "brumspariei.

Î urL- "Uen
^

Gem -" Oldenburg , wo Beauf
KandidaienV̂ » schienen waren

all^ versainnilunk, au/n«c???. ^ oldenburgisch

choem di« Kandidätensrag,

auf Grund Ldr « errcy« «ms wen einzelnen ge¬meinden besprochen war, mußte die Stimmen¬
mehrheit die Entscheidung bringen. So geschiehtes in allen Tersammlunxen und in allen Ver¬
einen . Wer gegen einen solchen Be¬
schluß vorgeht, mißachtet die Einheit und
Eeschiossenheit der Partei, will in Eigen¬
sinn seinen Kopf durchsetzen oder sucht seine eige¬nen Interessen. Ein solcher verliert dann den kla¬
ren Blick für das, was ehrenhaft und schicklich ist,
für das, was für die Allgemeinheit und auch für
ihn selbst auf die Dauer das beste ist. Jetzt sindleider bei uns aus den verschiedensten Gründen
solche Unzufriedene aufgetreten, d 'e gegen die
Kandidatenlisteder Zentrumspartei Stellung neh¬men . Wir geben so das Schauspiel einer Uneinig¬
keit und Hcrrisfenhrit ln unserer Partei , wie siebei der Nationalversammlung und bei der Wahlzur preußischen Landesversammlung wohl nir¬
gends in die Erscheinung getreten ist. Das ist sehrzu bedauern, und man möchte immer noch
hoffen , daß die Treiber bei dieser Eegenbewegung
noch zur Einsicht komm» n, daß man auf dem vonihnen «ingeschlagenen Wege nicht einmal ihremStande einen auten Dienst erweist , und ihre un¬
terwühlende Tätigkeit einstellen . Sie sich dochgewiß nicht alle so eigensinnig, wie jener , der uns
gegenüber die Aeusterung tat , er wolle in dieser
Wahlangelegenheit seinen Kopf durchsetzen, wennes auch seine ganze Bauernstelle kosten würde.
Nicht bloß jene , die als Vertretereines bestimmtenStandes , z. B . des Bauernstandes, gewählt sind,
sollen d e Interessen dieses Standes vertreten,
sondern di« übrigen Abgeordneten aus anderenStänden sollen Ihnen helfen . Deren Zuneigungwerden sie sich aber nicht «chern, wenn sie aufeinemnickt ordnungsmäßigen- We-e gegen denWillen der Mehrheit der Partei einen Abgeordne¬ten in den Landtag bringen würden. Mägen das
alle jene Bedenken , die sich mit dem nach reiflicher
Ueberlegnng in Oldenburg gefaßten Mehrheits¬
beschluß bezüglich der Kandidaten noch nicht be¬
ruhigen können oder wollen.In Cloppenburg hatte man schon von ge¬wisser Seite gle'

ch am Tag« nach der Parteiner-fammlunq in Oldenburg eine Versammlung ein-
berusen , die vor allem eine Person in den Landtag
verhelfen sollte . Mir haben davon bisher keine
Notiz genommen, we l wir die Weiterentwicklungabwarten wollten. Für heute geben wir aber
einen Artikel aus der » Münsterländiscken Tages¬zeitung" vom 10 . Fcbr. über diese Versammlung,der die Angels-enheit nach unserer Auffassung
ziemlich zuverlässig darstellt . Unter der lieber-schrift:

„Ein Vort zur neuen Kandidatenliste"
heißt es:

Die Einberufung und der Verlauf der am letz¬ten Freitag tagenden Versammlung in Cloppen¬
burg , die von Mitgliedern der hiesigen Arbeiter¬
partei und deren Ratgebern bewerkstelligt wurde,
um , wie ein Mitglied bei der Eröffnung betonte,
darüber zu beraten, ob di « Arbeitersct )ast sich mit
der in Oldenburg aufgestelltenKandidatenlisteein¬
verstanden erklären wolle oder nicht, , hat in einem
großen Teile der Zentrumswähler große Entrü¬
stung hervorgerufen. Mit Recht . Es ist tief zubedauern, daß es zu einem solchen R h kommen
mußte . Mangel an Parteidisziplin von der Lei-
tung bis zum letzten Mann, der für die Aufstellungeiner neuen List« die Hand erhob , konnte zu die¬
sem Vorgehen führen.

Was ist erreicht worden? Stellen wir die Kan¬didaten der beiden Listen gegenüber:
1 . Liste des Dcrtretcrtages in Oldenburg:

1. Driver, Oldenburg.2. Enneking, Damme,
3. Feigel, Cloppenburg,
4 . Sante , Oldenburg,
5 . Willenborg, Höne,
6. Griep, Ramsloh,
7 . Kön g. Löningen.
8 . Naschke . Rüstringen,
9 . Denis, Vechta.

10 . Fröhle, Lastrup.
2 . Liste der Arbeitervrrsammlungin Cloppenburg

1 . Dobelmann. Cloppenburg,2 . Gerdesmener, Sülzbühren,
3 . Verding, Vechta,
4 . Dr. Schute, Lindern,
5. Diekmann, Dinklage,
6 . Naletzky, Nikolausdcrf,
7 . Wilhelms, Poggenburg,
8 . Knollenberg, Neuenkirchen,9. Thume. Delmenhorst,

10 . Gravenhorst , Essen.
Betreffs der Kandidatender 1 . Liste wissen wlr,was wir haben . Von der überwiegendenMehr¬

zahl dieser 10 Kandidaten kann m 't vollem Recht
angenommenwerden, auch wenn sie nicht Berufs- !landwirte oder Derufsarbeiter sind, die Interessen ^der Landwirte und der Arbeiter voll und ganz ^wahrnehmenkönnen und verfechten werden. Oder
baben sie das Gegenteil bewiesen ? Bezüglichder
Lehrerkandidati r sei erwähnt, daß der ausgestellteVertreter als Sohn e 'nes Landwirts jedenfalls
gut genug weiß, was für den Bauern- und Heuer¬
mannsstand nottut. Als Schulmann, der mehrals 25 Jahre durch seine Schüler in direkter Be¬
ziehung zu der Arbelterbevölkeruuggestanden hat.wird er ein ebenso warmes Herz für diesen Stand
haben , wie irgend ein Kandidat der 2. Liste . DieVertreter der 2 . Liste sind mehr oder weniger alle
unbeschriebene Blätter. Hier heißt es , abwarten.Was ist erreicht durch die Aufstellungder Gegen¬
liste ? Für den Fall der Verbindung der beiden
Listen wird voraussichtlich erre '

cht, daß Löningen
seinen verdienstvollen Abg. König, der von den
dortigen Landwirten aufgestellt ist, verliert, daßdas ganze Saterland ohne Vertreter ist, daß dervon der Rüstringer Arbeiterschaft aufgestellte
rühmlichst bekannte Raschke kallgestellt wird, daßdi« Lehrerschaft aus einen Vertreter verzichten
muß . und daß endlich der große Bezirk Lohne,Steinfeld, Holdorf, unberücksichtigt bleibt. Was
ist erreicht ? Eine Verbesserung ? Dar Gegenteil.

»men Rerr nar man getrieben . Eine Zerjpistte-nrng, ein« Spaltung im eigenen Lager hat manbewirkt . U E. wäre es der Leitung der obi -en
Versammlung, Herrn Dobelmann, ein Le 'chtesgewesen, die Arbeiter von dem Vorhaben bstr.Aufstellungeiner neuen List« abzubringen im In¬teresse der Partei . Jedenfalls mußte von dieserStelle erwartet werden, daß im Interesse der Zen-
trvmssache eine Kandidatur rundweg abgelehntwürde. Das wäre Zentrumsaesinnung nervösen,wie sie uns. d 'e wir in verschwindender Minder¬
heit In den Wahlkamvf treten , not tut. Das istnicht geschehen . Man versteht die Handha¬bung nicht . Cs scheint Plan vorzulie-en.Non den weiterhin neu ausgestellten Ver¬tretern wird eine vornehmere Gesinn " na noraus-»esestt . indem sie >m 3nt<"-este d ^r Einigkeit ansden ihnen anaebo 'enen Po '̂en verzichten . Wie"erlantet, haben bereits eini -e Herren abaelehnt.Der Lehrerschaft wird es hoch onaerê 'net. daßt' e ans eine Ibr von der Fi"t"-nna obi-er Bersamm-t-ng onaet-ottzpo sickere Stellung in der nenenremickteth -t und d -wit erklärt, daß sie nicht
dafür zn hat-en I" , d -s E !ni ''h <' it '' '' nnzi'' der Zen-^"NuMaanisatiun zn dnrckhre -'-an .

^
Von der

gZnuseisoitvna wl -d <"-u><"-taf . daß der Ankvaa aufVerbindung der beiden Li- en a-nz energisch ab--etebnt V-Iyd. selbst g>' f die Gesas"- bin, haß eineNeide S 'Mwen uerloren aehs . V -m den Zen-t>->'n»sw 'ht-"m wi- d eru—-tet , daß sie geschlossen
e 'mtreten skir die vom L>t- enb "'-eer Vertretertag»utaestellte K-n^idgtenlNe. Des ist der c>"ö.
<- - tnuo-t>ene nickf h ?e"Me . die am k̂ reit-g uen e'-- g 50—60 Leuten in
Cloppenburg herousgegebenlst.

G'
drnburaischer Lancia

Für den allinäbllgen Abba » der
Vorschulen ist der Verwallungsausschuß ein-
rnütia einaekreken.

Der Verwcilknngsansschuß nahm d »n
Entwurf detr . einmalige Teuernngszulgge gn die"cwkllchen Bremsen . An-c^elsten nnd Arbeitertowie gn Volkckschutteb' er gn . De - Entwarf wird'-c -eits beute tN. Februar) tm Plenum in erster
Lesung beraten.

» »
Der Entwurf belr . G --Ehrung eine- Gehalks-

zuschlages
g» Zlnll^octtsdiener , Gendarmen nnd Lehrer an
den Volksschulen wurde vam Ausschuß angenom¬men nnd wird ebenfalls in der heutigen Land-
kaassihung In erster Lesung beraten. Die staat¬
lichen und Gemeindekassen, sowie die Eisenbahn-
bekriebskaste werden durch den Gehalkszuschlagmit 2 .5 Millionen Mark belastet . Soweit die
Eisenbahnbeamienin Frage kommen , ist die Vor¬
lage jedoch schon durch die den im Eisenbahndienst
vollbeschäftigten Arbeitern und den unteren nnd
mittleren Beamten gewährte monatliche Zulagevon 100 Mk . überholt . Bei Auszahlung dieser
monallichen Zulage soll nach Erklärung des Ne-
aierungsrerirekers der in Aussicht gestellte Ee-
haitäzuschlag angerechnet werden: es würde aus
obiaer Aufstellung die von der Eisenbabnbekriebs-
kusse zu tragende S »mme von 1 434 000 Mk. in
Wegfall kommen . Di . Bewilligung der monat¬
lichen Zulage v n 160 MK wurde von Eisen¬
bahnern unter Streikandrohungvom, Direktorium
erzwungc » . ohne daß der Land . ag um seine Stel¬
lungnahmebefragt ist. Von verschiedenen Seilendes Ausschusses wurde ein solches Vo -aehen un¬
feine Folgen scharf rervrleilk. Diese Zul- ge legtder Ettenbabnbetriebskasseeine jährliche Ausgabevrn 7 700 600 Mk . auf. eine Summe, die zu allen
ande -en Kriegsausgobenkommt und die Finanzendes Landes ganz außerordentlich belastet , beson¬ders. wenn die Zulage auf längere Zeit gegebenwerden soll . Der '

Ncwierungsverkrctter glaubtallerdings, iwß die Gewährung dieser Zvl»ae nur
s,är kürze - e Zeit in Fra » e komme . Die Ausgabe,die diese Zulage der Eitenbahnbekriebsknsfe ouf-
erlegk. würde ausschließlich van der Eisenbahnge¬kraken nnd berühre die übriaen Kasse » des Landes
und auch die Ekw e,zahl" ng nickt . Da aber mit
Sicherheit anzunel-men sei . daß die stim 'lichen
deutschen Eisenbahn » .-! vom Neicbe übernommenwerden, so würde auch diese Belatlung als Eisen-
babnschuld an das Neich übergehen : er glaubenicht , daß der 1' et ern »bmeurels durch diese neueSchuld iraendwie beeinflußt würde. De '- Neaie-runasvê rckei führt welker aus. daß in Preuttenund im Neick' d 'e Bezüge der Arbeite«- nnd der
betrestevden Klasse rvn Beamten der Eisenbchn-vcrmak '" ng noch höber sind als In Oldenburg.Auf die Frage aus dem Ausschuß , ob die B e -amten und Arbeiter in den übriaenZweiaen der StaakSverwoliuna un-bc-llck sichkiat bleiben solsten bei der monatlichenZulaae. erwidert da«- Negierungsvertreter. daß —
soweit bekannt — Preußen diesen Klaffen dieden Eisenbahnern gemährke Zuwendung auchnicht gibt: nur vom Neich aus sei den Arbeitern
und Veam'en bei der Post die Zulaae aenehmkaf.Der Ausschuß befürchtet , daß Unzufriedenheitbeiden nicht berücksickttigten Arbeitern und BeamtenOld -mburas entstehen wird.

Die Tesürchlunaeu des Ausschusses sind nichtgrundlos: denn der Verband der Veam 'en -,Lebrer - und Staaksarbelkerrereineim Herzogtumrichtete am 6 . Februar eine Eingabe an den Land¬tag dahingehend , daß die den Eisenbahnern ge¬währte Zulage von monatlich 100 Mk . unverzüg¬lich auch der übriaen oldenburaischen Veantten-
schakk geaeben werde . Das oldenbnrgische Landes-
dlrektorium steht bisher auf dem Standpunkt, der
Forderung nicht stakkznaeb?n . Wie sich die Fragejedoch entwickeln wird , bleibt abzuwarken.

Die sozialdemokratischen Kandidaten
für die Wahl zur oldenburaischen Nationalver¬
sammlung sind ausgestellt . Die ersten 14 Kan-didalen sind folgende: Mcner - Nüfiringen. Heit¬mann-Oldenburg , Jordan-Delmenhorst, Tbomas-
Rüslringen, Bänerle -Nüstrinaen, Behrens -Ever-
slen » Schvmer-Delmeichorst , Schmidl-Bsclchorner-

seld, Kaper - Cllenferrkamm , Onnen - Nüskringe »,Baumüller - Streekermoor, Seidenberg - Zetel-Denker-Ganderkesee, Schulz-Nordenham.» »
Errichlung einer landwirtschaftlichen Winter-

schule Löningen
Folgende Anlage gelangte an den Landtag:
«Der Gemeinderak der GemeindeLöningenhatdie Errichtung einer landwirtschaftlichen Winter-

schule in Löningen unke- der Voraussetzung be¬
schlossen. daß seitens des Staates zu den Kostender Einrichtungund Unterhaltung der Schule diegleichen Beihilfen wie bei den bereits be¬
stehenden Winterschul.n gewährt werden. Be¬
gründet wird dieser Beschluß damit , daß die Ge¬
meinde Löningen insofern ohne Verbindung mit
eir-er iandwirischafMchen Winkerschule sei, als dir
nächstxelegene Schule in Cloppenburgnur besucht
werden könne, wenn die Schüler dauernd in Clop-
penburg wohnen. Eine Benutzung der Eisenbahnkomme weaen der Entfernung und wegen der
schlechten Znoverblndungnicht in Frage . Dies
habe zur Folge, daß nur ein verschwindend kleinerTeil der jungen Landwirke der Gemeindediejenige
berufliche Vorbildung erhalte , die im Interessedes
einzelnen und der Allgemeinheit dringend gefor¬
dert werden müsse . Die Gemeinde Löningen um¬
fasse 750 landwirtschaftliche Betriebe, von denen
ungefähr ILO über 25 Hekta. groß seien.Das Amt Cloppenburg hat die vor¬
stehend angegebenen Tatsachen bestätigt, hältein dauerndes Bedürfnis für eine landwirtschaft¬
liche Winkerschule in Löningen für vorliegend und
ist der Ansicht , daß die Schule dauernd mit einer
gleichen Schülerzahl wie die Eloppenburger
rechnen kann.

Mit der Errichtung einer landwirtschaftlichen
Winkerschule in Löninaen wird zum ersten Male
eine zweite derartigeSchule ln einem Amtsbezirk
begründet, und es wird sich fragen, ob auch in
einem solchen Falle die üblichen Staatsbcihilfen
gewährt werden sollen . Nach dem Erachten des
Direktoriums sind bei demgroßen Nutzen,
den ohne Zweifel die landwirtschaftlichen Winker¬
schulen den Landwirten der Provinz Oldenburg
gebracht haben und bringen, alle diejenigen Neu-
gründunaen staatsseikig zu unterstützen , die lebens¬
fähig erscheinen und nicht durch ihre Begründung
bestehende Eckulen in ibrer Existenz gefährden
oder wesentlich beeinträchtigen. Beide Voraus-
sehunaen krefsea den vorstehenden Ausführungen
nach hier zu. Das Direktorium beantragt daher»
der Landtag wolle sick damit einverstanden er¬klären, daß der Gemeinde Löningen für die Ein¬
richtung und Unterhaltung einer landwirtschaft¬
lichen Winkerschule Beihilfen nach Maßgabe der
für solche Beihilfen ßestvhenden Grundsätze au^
der Landeskasse bewilligt werden,

' >

Briefkasten . „ . ^
F. Tr. in H. Auf dem Wahlzelle! des Zen¬trums zur Nationalversammlung hätten die Wäh¬ler Name» ganz nach Belieben streichen dürfen,wenn nur ein Name stehen blieb . Trotz der

Streichung blieben die Kandidaten gewählt in der
Reihenfolge, in welcher sie auf dem vom Zenkrurif
eingereichten Wahlvorschlag und ebenso auf dest
gedruckten Wahlzeklein aufgeführk waren. ^

Neueste Nachrichten.
Die Kämpfe mit den Polen.NW . Nakel , 10 . Febr. sDrahlb.) Den Schutzder Stadt Nakel , die unter schwerem Artillerie«

feuer liegt, hak das,Freiwilligenkorps Brüssowübernommen . Das Korps steht in engster Füh¬lung mit dem Feinde. Einschläge der polnischenArtillerie erfolgen hauptsächlich am Bahnhof undauf dem Marktplatz. Die Artillerie des Frei-
willigenlrorps erwidert ununterbrochen das Feuer.
Augenblicklich muß mit einem kräftigen Vorstoßder Polen gerechnet werden. Die Ostbahnlinieist auf das schwerste bedroht , wenn es den Polengelingt, Nakel einzunehme» . Das Verhalten derPolen selbst Verwundeten gegenüber ist von tie¬
rischer Roheit. ?n einem Gefecht bei Nocko , dasbei dem Freiwillig^nkorps Brüssow über 100Mann Verluste forderte , hoben die Polen selbstKrankenträger und Verwundete in bestialischerWeise nicdergemachk.

VVW . Danzig, 11. Fcbr. (Drakkb .) Auf An¬
trag der 35 . Infanterie-Division ist der Belage¬
rungszustand . der auf Grund der Vorgänge vom28 . Januar 1919 über Kulmsee verhängt werden
mußte, auch auf eine Anzahl Ortschaften der Um¬
gebung Kulmseeä ausgedehnt.
VerantwortlicherSchriftleiter' G. Thoke. Deckt»Druck und Verlag: Vechlaer Druckerei und Verlag,G . m b . H . <A. Sommerfeld. Verleger) . Vechta.

Holz - Verkauf.
Am Sonnabend , dem 15 . Februarsollen auf dem Ente Daren meistbietend mit

Zahlungsfrist verkauft werden:
14 Eichen, Bau - und Nutzholz,
17 Vuchenstiimme , Nutz- u . Brennholz,
30 Nummern Eichen, Nutzholz und

Nickpfähle,
8V Nummern Eichen- und Vuchen-

Vrennholz,
150 Nummern Fichten und Kiefern,

kleineSparren , Rickstaken u. Bohnen¬
stangen.
Vormittags Verkauf der Sichen u. Buchen

mit Brennholz, nachmittags der Tannen.
Versammlung 10 Uhr vormittags bei Wirk

Sieverdiag.
Verwalter Pröbsting.
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§ Am Donnerstag , dem 13 . Fcbr . ^
^ findet in Lutten im Saale des Herrn Loh . ^
^ Surmann ein

G V«Hl8- ljnletIisIlW88 -!l!ieii !l «»
zu Ehren der helmgekehrten Kriegsteil « ^

O nehmer statt . Anfang der Vorträge 7 Uhr
« h abends . Kinder haben keinen Znirilt , sondern ^

nur am Mittwoch zur Ceneralproüe , An-
Vd fang 8 Uhr abends.

Zu zahlreichem Besuch ladet rin dV

A Das Komitee . ? !

« » »vlvDilUVD »v «V »v »v >! " ! » »v

Heu , Hafer -, Noggenstroh
und Dach -Stroh

kaust jedes Quantum ab jeder Bahnstation

Goldenstedt -Bahnhof . Zoh . Dellas.

tzolz-BettM.
Am Samstag , dem 16 . Februar»

nachmittags 1 Uhr , Iaht Zeller Schulte m Lang-

roege bei Dinklage , anfangcnü am Brock , Holdorf-

Langwegcr Grenze

50 bis 60 Nummern dickes Vlrken-
und Erlen - Brennholz und

40 bis 50 dicke Buchen,
zu Nutz - und Brennholz , zum Teil gefällt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf , den 10 . Februar 1919.

V . Zohanning.

Holzverkauf.
Am Freitag , dem 14 . Februar,

nachmittags 1 Uhr , lässt Zeller Hcinr . Schweg¬

mann , Langwege , in Schwege , ansangcnd im Tobbcn

vm Hauptwcgc

60 bis 70 Nummern dickes Crlcn-
und Vuken -Brcnnholz und

80 bis 40 Nummern Tannen,
leichtes Bauholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf » den 10 . Februar 1919.

V . Zohanning.

Hslzverkaus aus MW
Firma Eebr . Cloos in Wehlar lassen am

'

Dienstag , dem 18 . Februar,
» orchittags 1V Uhr , ans Eut Calhorn öffentlich

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

150 Nummern ' Villen , Eichen und
Buchen.
für Holzfchnhmacher , Nutz - mid Brennholz,

30 Nummern starke Kiefern,
zu Balken und Sparren.

Dcrsammlnng bei Müller Diekmann.

Esten , den 10 . Februar 1919.

D . Diekmann , amtk . Nickt.

fink- li . krsiiMr -MMl.
Am Samstag , 13 . 8ebr . 1919,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen öffentlich , meistbietend , nummernweise
- um Verkauf:

ca . 100 Festmeter Eichen,
Kiefern und Meymrrtskiesern,
zu Dau» und Möbelholz , auch für Wagen¬

bauer usw . geeignet,

eine größere Partie Kuchen,
zu Nutz - und Brennholz , sowie

ca . 180 Saufen Krerinho !; .
Versammlungsort : Pferdekamp an der Burg.

Durg Dinklage , den 4. Februar 1919.

Gräflich v . G alen '
sche Nenkei.

Gemeinde Damme.
Diejenigen Landwirts , welche noch ein Pferd

nötig haben und in bedürftigen Verhältnissen
leben bezw . nach ihren Verhältnissen nicht in der

Lage sind , einen hohen Preis dafür anzulegen,
wollen sich umgehend bei mir melden . ES kom¬

men nur solche Landwirte in Frage , welche nur

für ihre Bewirtschaftung auf Pferde angewiesen
sind . _ Mahler , Gemeindevorsteher

Gemeinde Dinklage.
Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt

Freitag , den 14. Februar im Gefsllenhaufe:
für Langwege von l — I ' / - Ahr nachmittags,

für Schwege und Bünne von 1 '/ - — 2 Ahr,

für Höne und Wulfenau von 2 — 2 '/r Ahr,

für Bahlen von 2V - — 3 Ahr,

für Wiek und Hörst von 3 — 4 Ahr,
für Ort Dinklage von 4 — 5 Ahr.

Die Zeiten sind genau einzuhalten und Kin¬

der nicht zu fchiüen.
D - r Cemelndevorstand.

Empfehle hochfeinen

kug . ^ eiWN , Vsetzta.

WMn : : SlkiWl,
Eemüselummeir,

Satzkummen,
Teller und Tassen

wieder eingetroffen . Paffende Hochzeltsgefchenkc.

Dsoims . kr . 8 » l ! a » rc « n.

« » « SSSSWESSSSSSZ
N Habe mich in Osnabrück als M

8 klSclrtsanwLlt

niedergelassen und übe die Praxis gemeinsam
W mit meinem Vater , N .'chlsanwalt Albert 8N

M Erohkopff , ans . D

L ir -Äk^ üIsxsllllLk 8ll>W»K Z
eü ! Mir haben » ns zur gemeinsamen Ans - M

M Übung der Praxis vereinigt . kR

lN NecLlsanvaU OloKÜOpls I
^

W üeciilsaiivüll H

^ Büro : Kollegienwall 1 a.

^ Osnabrück , den 6 . Februar 1919 . W

iSNA » WSWSSNRGW « M

Ich lann lolorl liefe,n

neue Fahrräder mit Gummi,
neue Fahrradraufdecken.

Hl ' ! » In.
Tel . 28. Fahrradfabrik.

Geflügel - und Kaninchenabnahme
am Freitag , dein 14 . d . von 2 — 4 Ahr bei

Wirt Weher.
Uroiien , Vosirrrn.

Zimnobil-Verküus.
Anter meiner Bachweisung ist eine gute 10

Hektar grohe

i-M
- l . » « ck8teUs

mit einem neuen , massiven , geräumigen Wohn¬

haus « evtl , auch zum sofortigen Antritt zu kaufen.
Der Ankauf kann auch mit dem vorhandenen

Inventar und der 3 Hektar bestellten Aoggen-
frucht erfolgen.

Kaufliebhaber erhalten von mir nähere Aus-

kunft und wollen sich bald bei mir melden.

Cloppenburg . Johannes Bunten,
AechnungSsteller.

MausMsMWlles
in Vahren.

Pächter Franz Dröring in Siapelfeld läßt

am Donnerstag , dem 13. Februar,
nachmittags pünktlich 1 Uhr,

auf der von ihm angckauften Abel '
fchen Land¬

stelle in Bahren

einen 15 Meter langen und
9 Meter breiten MeWall,
schweres Cichsnfachwerk mit Dachziegeln,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zum Ab

bruch verkaufen.
Käufer ladet srsundlichst ein

Cloppenburg . Johannes Bunten,
AechnungSsteller.

Todes - AnZeM.

iiMst -UMlW
änrügs laoäsn-Mnlsl
Paletots locisn -hoppen
No8sn Lummimäntel
besten ^ rbsitsreug

psur ütlerdosts lZuwUliUeü.

Wildfelle!
Da Felle augenblicklich
im Preise gestiegen , zahle
ich bis auf weiteres für
prima große Winterfelle

Füchse bis 80 Mk.
Otter . 200 .
Iltis . 25 .
Marder , 80 ,

Vechta . Alb . Schulte,
Kürschnermeister.

R m
MMMt ?. Uenblisg , 38.

ZtMWS-BeAmMW
am Donnerstag abend 0 Uhr

' im

üoLel LüLter —

Redner : Herr Böhmcke Hannover.
Nach dem Vortrage freie Anssprache.
Alle Wähler und Wählerinnen der Stadt - und

Landgemeinde sind srenndlichsl cingcladcn.
Lohne , den 10 . Februur 1919.

Der Vorstand.

Brennholz,
auf Ofenlänge abgefchnit-
ten , trocken . II . alt . liefert
waggonweise u . in kleinen

Posten , auch franko Haus

Zosef Warnking,
Vechta.

Mk LMW
Empfehle viel?

und Kleinknechte,
mehrere Mägde,
Haushälterin.

Fritz Diederich,,
gewerbsni - Stellenvernitz,
Br emen . Bo rnsircch, ^

Suche zu MäHsst -'

Knecht
im Alter von 18

Achtung ! Haare!
Kauf « jeden Posten

ausgekümmter Frauen¬
haare » sowie An,erlignng
ans selbigem Haar von

Zöpfen » Perücken , Un¬

terlagen u . Haarketten
zu ermäßigten Preisen.

knzeur Hubert liisice,
Dinklage , Neustadl 24.

i

Gott dem Allmächtigen hat cS in seinem

nnerforschtichen Natschlnsse gefalle » , heute'

nachmittag 2 Uhr unfern lieben Sohn und

Bruder

AiLSiLst
z„ sich in den Himmel,zn nehmen . Er starb

nach kurzer , heftiger Krankheit im zarten
Aller von 4 Jahren.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Familie H. Kolbeck.
Ehrendorf b . Lohne , den 10 . Fcbr . 1919.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬

tag . dem 13 . Februar , morgens 10 Uhr in

Lohne.

Gott dem Allmächtigen hat cS in seinem

uNersorschlichen Natschlnsse gefallen , heute

morgen meinen lieben Mann , nnsern guten
Vater , Schwiegervater und Großvater , den

üigU I !kU ! I! !l WM,
Veteran von 1870/71,

^ nach kurzer , hofiiger Krankheit , aber Wohl

vorbereitet durch einen echt christlichen Leberts-

Wandel und gestärkt durch den Empfang der M'

heil . Sterbesakramente , im 72 . Lebensjahre
^ '

zu sich in ein besseres Jenseits abznrnscn.
Die Seele des teuren Verdorbenen Wird

dem Gebete der Verwandten , Bekannten und

! Kameraden empfohlen.

Die krauernden Angehörigen
Hausstette und amerikanische Gefangen-

j schast , dcu 10 . Februar 1919.

Die Beerdigung findet stall am Freitag,

den » 14 . Februar , vorm . 10 Uhr in Bestrnp.

11
» O

Mittwoch , den 12 . Februar 1919,
abends V Uhr»

große Zentrum-
versammlung

im Saale des Herrn W . Meistermann in

LalLLrirr.

Ncdi >"r : Herr Arthur Naschke anS Wilhelms^

havetl . Es ladet zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorsitzende
des Eenkeindeaussckusses .

MW
* "

j^
rLSKf § anl sILrs

zu günstigem Kurse gegen Barzahlung zu kau ' en

gesucht . Angebote unter V . O . 433 an die Er-

schäftsstelle dieses Blattes.

WLLZLMLW.
Geflügel - nnd Kaninchen -Abnahme

in Vaknm am Donnerstag , dem 13 . Februar , von

1 — 4 Uhr bei Wirt H . Lorgerding.

Vechta . Franz Suerdkeck.

Zur Frühjahrs - Bestellung
empfehle

Saatlaser , Svalöss Sieger , I . Absaat , anerkannt

von der D . L . G . und Goldregen Hafer von

Saatbanstclle Frz . Vlcyer zu Holle,

Sommerweizen , Ctrnbes roter Schlanstcdtcr , aner¬

kannt von der D . L . G.

Sommeroersie , Heines Hanna , anerkannt von der

D . L . G.
Sommererbscn , Mahndorfer frühe gelbe Bikwria,

anerkannt von der D . L . G.

Herbslkarlosscln , Biodrcws Industrie , ancrkanut von

der D . L . G.

Frühkartossekn , frühe Kaiserkrone , anerkannt von der

D . L . G.

Damms i . O . I . F . Leiber.

Zahle für beste Füchse
70 Mk .. JItiS 20 Mk ..
Marder 75 M ?^ Otter
180 Mk.

Vechta . Cl . Arck.
Habe einen neuen le¬

dernen

Blasebalg
zu verkaufen.

Näheres in der Ge¬

schäftsstelle dieses Dl.

Gröberen Posten

ZM - Kaff.
zur Wiefendüngung.

Chlorkalmm
( s3 °/ °r

ab Lager Schnelderkrug
sofort äbzugebsn . solange

der Vorrat reicht.

Cchneiderkrug.

GSGSGSE»

V « oUkn,

Lurgstra
'
ue 11

für olle Arten

VsiiS-
, VöüL-

II.

GSGSiv SGS

Habe 1 Ladung

Nuscheln
erhalten und gebe die-

selben billigst ab . Säcke

sind mitzubringen.

Vakum . G . Teckmann.

A
Jahren , der schon
mit landwirtschasll . ^
beiten vertraut ist,
guten Lohn . NachzL
beim

Landesarbeitsnach «,«!.
Geschästsstclle Lolme^

Suche auf sofc >rt
"
L

2 Gesellen
auf Mübslarbeit . Gut,
Verpflegung . ^
Landesarbeitsnachwej-
Geschästsstclle Vechta i. A

Em I ciahriger Jsssss;
vom Lande , der schon st
der Landwirtschaft be>M.
dcrt ist , flicht zu Mst
passende ^

Stellung.
Landesarbeitsnachwcst,
Geschäftsstelle Vechta i. Ö>

Kath . Verwalter
in leitender Stellung , lech
chcr selbst mitarbcitcl m)
mit allen landw . Mafchim
bestens vertrant ist, f>M
Stellung , am liebsten >«i
der Nianir noch fehlt.

Landecarbeitsnachveiz
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht auf sofort ch
tüchtiger , solider st!

Schuhmachrrgesck
für gute Arbeit u. ka»
ernde Beschäftigung.
Landesarbeitsnachwei»

Eeschäftsstelle Vechta.

Suche für Witdeshai»
fen und Amg . einen

lüchlia . Arrskäch
für Vieh . Ferkel usw.

H . Schröder , WesterM

Erfahrenes lathoW

Mädchen
für Haus - und Garte»
arbeit in Vechta fofai!
oder später gegen hohe»

Lohn gesucht.

LandesarLeltsnaihwH
Geschäftsstelle Vechta i.L.

Gesucht znm 1. Mäh

nach Esscn -Nnhr ci» ^
fahrcncs , tüchtiges , frlV

ständiges

Küchenmädlheil,
welches Hausarbeit iibks
nimmt lind in hcrij

'
M

Hänsern war . i«

Landesarbeitsnach^
Eeschäftsstelle V»

KRLLfe
ständig

Kaninchen nud Geflügel
und zahle für Kaninchen
das Pfund 3 .25 Mark.
Geflügel 4 .75 - 5 .— Mk.

Vechta . Ttzg . Coors,
Bahnhofswirt.
Telefon 43.

Bin Abnehmers krachen

Grünkohl.
Gustav Wübbenhorst,

Osternbnrg,
EloPPcnburgcrstraße 46.

"
l Paar neue/

'
rlndled.

Schuhe
(Größe 43 — 44 ) und ein
Tau , 9 Meter lang , 3

Zentimeter stark , zu ver¬

kaufen . Angebote mit

Preisangabe an die Ge¬

schäftsstelle dieses Bl.

Zu verkaufen ein

Kuhwagen u. eine
hölzerne Rappeggs

Loses WillenborS,

Petersburg bei Vechta.

Habe ein bestes jährtgeS

Stutpserd
(von Eugen ) zu verkaufen.

Zeller
M . Nieberding Ww^

Harme bei Bakum.

Zeirsk ' M
Alleinstehender

mann . 34 Fahre
kath .. Inhaber eines«
gehenden ManuM
Waren -Gekchäfts a» '

Lande , mit neuerbaM
zweistöckigem WoyB
nebst Garten und M

vermögen , sucht die

kanntfchaft einer V

liehen ansehnlich - D«

nicht unter 23 Lahre. . ,
ähnlichen Verhältnis,
die besonderes ^ !
fürs Geschäft hat- A
gemeinte Angebote
Bild und Angabe °

Verhältnisse rmi-
M

812 an die GeM

stelle d . Bl . erbeten^

Statt Kar !-»-

JOsterfeii ' eb . D "'

Z Schwege bH "
^

Februarcm
ISIS-
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Mittwoch, 12 . Februar ISIS.
2

. Matt der MenbargWea Bolkzeitmm. Nr . 3ü.

W Sri,, Be»!>MH^ >> MiiüHer
'mk.

^ Vechta, 11 . T -br.

— Eine Zenkrumsversammlung findet hier am

Donnerstag abend 8 Ahr im Schäsersschen Saale

«alt wozu alle Wähler und Wählerinnen , auch

M ll
'
kärpersonen . eingeladen werden. Als Redner

;s § err SchlossermeisterRaschke-Nüslringen ge-

wonnen . der aus der Agitation zur Nationalwahl

vorteilhaft bekannt geworden ist. Möglicherweise

Kann noch ein zweiter auswärtiger Nedner ge;

Der Msige Krlegervercin hielt am Sonntag
x, » : Generalversammlung ln Melchers Lolm , ab,
le Ziemlich gut besu 6) t war . Nach dem Bericht

überd̂ e Täliokeit des Vereins in Len verflossenen
Krieassahren

'
sind 2575 Mk . an Anlerslutzungm

Sterbegeld usw . außer den Kohlen verausgabt
worden . Dclr . Vereinigung des Kcleaerverc.ns
mit dem Verein der Kriegsteilnehmer konnte noch
kein 'Enlschluß herbeiaeführk werden : Infolgedessen
mutzten auch die Wahlen bis zur nach cn Ver¬
sammlung verschoben werden. Es Handel . e sich
nur um eine Frcae , und cs wäre sehr bedauerlich,
wenn dadurch die Vereinigung nicht zustande
käme . Es wurden verschiedene Anfragen t.ber
Len Kriegerh

'
cimstätlenverein gesellt . Der Vor¬

sitzende. Haupllchrcr Teniv . als Kasscnführcr des
Kriegerhcimskäklei .Vereins erklärte '

sich bereit , in
der nächsten Vereinsversammlung sämllickie dies¬
bezüglichen Fragen in einem Vorträge zu beant¬
worten. Feiner wurde beschlossen , die Veteranen
- es Vereins zu Ehrenmitgliedern zu ernennen : sie
behalten dann die Rechte der VercinSmilgliedcr
und sind von den Pflichten derselben entbunden.
Zum Schluß bat der Vorsitzende die Kameraden,
dem Verein treu zu bleiben und einig zu sein.
Nach Absingen von . Einigkeit und Recht und
Freiheit' wurde die Versammlung geschlossen.

— Ablieferungsskslle für ausländische tierische
Fette und pflanzliche Oele und Fette . Zufolge
der Ueberleikung der Geschäfte der Zenkral-Ein-
kaufsgesellfchafk an die einzelnen Neichss'cl 'en ist
nunmehrder gesamte Einkauf und die Einfuhr von
tierischen Felten durch Verordnung des Staats¬
sekretärs des Nelchsernährungsamls der Reichs-
stelle für Speisefette übertragen worden.

— Erbauliches vom Oldenburger Soldakenrak
berichtat man der „Weserztg.

" wie folgt: „Der
Ealdatenrat von O . beschäftigtebisher 27 selbstän¬
dige Dezernenten, von denen iader die tägliche Zu¬
lage von 20 erhielt. Durch Armeeverord¬
nungsblatt 1919 Nr . 85 S . 7 -8 wurde jedoch die
Zahl der Dezernenten mit derartiger Besoldung
für Garnisonen auf 3— 6 festgesetzt . Als der Sol-
dotanrat von O . , der zum Gebührenempfang dem
Fusiartl.-Crs .-Datl . 25 zugeteilt ist , von dem Zahl¬
meister von der Neuregelung Kenntnis erhielt,
äußerte der 1 . Delegierte Heß sogleich , daß im
Notfälle das Geld mit Gewalt geholt werden
würde . Da eine Anfrage beim Zentralrat in Han¬
nover abschlägig baschieden wurde , kam das Bor-
Haben am Sonntag , 2 . Febr . , wirklich zur Ausfüh¬
rung. Zunächst begaben sich einige Mitalieder
des S .-Nates nach der Wache, wo die Kasse des
Bataillons verwahrt wird , und forderten den
Wachthabenden im Vefehistcme auf , den Kassen¬
kasten herauszugeben. Da dieser jedoch den
Schlüssel zum Derwahrungsorte nicht in Händen
hatte, erbrachen sie das Vorhängeschloß mit einem
Feuerhaken und schafften dann die Kasse nach ih¬
rem Geschäftszimmer. Darauf wurden der Zahl¬
meister und der Kassenoffizier im Auto herbeige¬
holt und unter Androhung von Gewalt gezwun¬
gen , die Kasse zu öffnen und 20 000 herauszu-
geben . Allerdings war man großzügig genug , auf
genaue Abzählung des Geldes geringen Wert zu
legen , und man stellte auch , da ja alles in der Ord-
tumg zugehen sollte , eine Quittung über das
empfangene Geld aus .

" — Die „N . f . St . u . L .
"

haben beim Soldatenrat der Sache nachgeforscht,
imo aber mit der Antwort auf heute vertröstet

letztere darf man gespannt sein,
m ^O .^ohne, 10 . Febr . Am Donnerstag abend
Gehe Anzeige) findet I .n Hotel Vlllec eine Wahl-
nls siE - Herr Böhmeke- Hannover, ein

» Nedner bekannter Herr , wird über
ys,,k̂ ^ Gefahren der Gegenwart und unsere
Kttns v ^ Lechem Hoffentlichwird ec ein vollesHaus finden . Nus zur Versammlung!

11 - Febr . Auf Anregung des Zen-
den / y

°'Ä '^ reaus findet hier morgen (Mittwoch,
v »

Februar ) 6 Ahr eine große Zentrums-
wann 6 Saale des Herrn Meister-
einae,Ä5 A <"mer „„d Frauen sind sreundlichst
Attbü? N n in"

, Kandidat der Zenkrumslisie Herr<mhur Rcrschke wird den Vortrag Hallen.
10 . Febr . Gestern statteten

Herr ^ " r Zeller Beckermann und
Kallaae-Vekkrun K; /»* kvom V e r . KaUage -Veskrup hier Bert chk ab

schusie/,ag des Landes aus-
es . den Herr Kallage verstand
krurnskanLlen '

" w ". die Zen-
°üs weIche^ LüL ? °^ .

«"^ stellt seien und
Lifte Dob ^lmnnn

"^^"
- ,? ' e Cloppenburger Liste , die

besangs ° i- Es
"

wurde ins-
die zu ihrer yliikcÄ,

dargekyn, daß die Gründe,
hallig eien k» bäkten. nicht stich-
"uf diese von boffenklich noch ein Verzicht
warten ist SolÔ Seite zu er-
wüche w

'
ohl Vn -rL ? °5c^ k cher Fall ^ n. s°

wichtigsten
^
skrnn/ ^ e Stelle der Vertreter der

wahltwerdcn „̂ l ! ^ Sä )u ' frage - nicht ge-
?° ch zu stark A^ «" er ihrer Wählerzahl
der Versammlunn ^ a

" wurde dann aus
srage von Len andern

^ ^ ^ die Schul¬
ischen Könne Allnon ^ -

°" ^^ °^ n wohl vertreten
sicht, dak man ln man aber der An-man tu dieser Frage unbedingt einen

fachmännischenKandidaten gegen die an aussichts¬
reicher Stelle im Norden ausgesielllen Schul¬
männer , die die Religion aus der Schule ver¬
bannen wollen, haben müsse . Man betonte auch,
daß man doch in jeden Kampf den das Terrain
am besten kennenden Führer schicke, und daß es
sich doch sehr sonderbar ausnehmen würde, wenn
gerade wir Katholiken, die wir doch mit dieser so
wichiigen Frage sozusagen leben und sterben,
gleichsam nur einen Ersatzmann für diesen wich¬
tigen Feldherrnposten aufbrächten. Gewiß würde
man dann auch wieder von der Rückständigkeit
der Münsterländer sprechen , und man könnte
nicht einmal sagen, mit Anrecht.

0 Langförden , II . Febr . Alle Gemeinde-
cmgehörigen werden bringend gebeten, das Heu-

j tige Inserat zu beachten. Es ist Pflicht jedes
Eiuzelnen. sich an der so dringend notwendigen
Vereinigung aller Landwirte und verwandten Be¬
rufe zu beteiligen. CS ist geplant , in jeder Bauer¬
schaft einen Werbcausfchus; von Vertrauens¬
männern, bestehend aus drei Mitgliedern und
zwar einem größeren, einem kleineren Landwirt
und einem Heuermann mit Einschluß von Hand¬
werkern ober sonstigen Berufes zn wählen . Da¬
rum ill cs sehr erwünscht, daß sich sämtliche
Bauerschasten rege beteiligen.

) )) Visbek, 10 . Febr . Lehrerin Götting,
zur Zeit in Neuenkirchen, ist zum 15 . Februar mit
der Verwaltung der Unterklasse der Schule in
Norddöllen beauftragt worden. Bislang unter¬
richtete der Hauptlehrer Klinker beide Klassen der
Schule in Norddöllen.

0 Clc ;wenbura , 10 . Febr . Der Bericht der
Münsterl . Tageszeitung in Nr . 32 über die „ Lau-
Lesversammlungswahl- entspricht nicht in
jeder Weise den Tatsachen und ist geeig¬
net eine schiefe Auffassung über die Ansicht der
Teilnehmer in der Wahlangelegenheit zu er¬
wecken . Wohl war ein großer Teil , besonders
längere Landwirte , für Ausstellung einer neuen
Liste , aber ruhig denkende ältere Herren fragten
sich nicht mit Anrecht, was die Gegner denn
eigentlich wollten. Die Vorschläge neuer Kandi¬
daten kamen so plötzlich und wahllos , daß man
sich fragen muß, ob diese Herren auch wohl dis
Wichtigkeit und Aufgaben der Abgeordneten in
dieser Zeit genügend gewürdigt haben. Herrn
Dobelmann , dem Leiter dieser Versammlung , kann
man es gewiß nicht verargen , wenn ihm die 12.
Stelle in der ersten Liste nicht genügt, da er sich
ja als Kandidat eines Teiles der Arbeiter , die
für ihn eine aussichtsvollere Stelle wünschten, be¬
trachten kann . Wenn aber deshalb die erste Liste,
die nach reiflicher Aebrrlegung von Vertretern
aus allen Gemeinden ausgestellt und drei Arbei¬
tervertreter Sänke, Willenborg und Naschte in
Nr . 4, 5 und 8 , also an aussichtsvoller Stelle
aufführt , einfach umgestoßen ist. wogegen die
neue Liste den dritten Arbeilervertreter erst an 9.
Stelle ansährt, so sind die Arbeiterinteressen durch
die neue Liste sicherlich nicht besser gewahrt als
durch die erste . Wenn aber statt der bewährten
und anerkannt tüchtigen Kandidaten der ersten
Liste mit einer Ausnahme Aeulinge ausgestellt
wurden, die in der parlamentarischen Tätigkeit
noch gänzlich unbewandert sind , so ist bas auch
im Interesse der Leistungsfähigkeit in der Partei
außerordentlich zu bedauern. Eine Spaltung in
ZsntrumSkreisen kann nur unseren Gegnern zu
gute kommen . Es besagt wenig, wenn Herr
Dobelmann hertMhob , daß man gute 'Zentrums¬
männer bleiben und die beiden Listen verbinden
und sich nicht bekämpfen wolle, schon die Auf¬
stellung einer Neuen Liste ist ein Kampf gegen
die erste und vielleicht sicherlich der Anfang zu
einer verderblichen Spaltung , die im Interesse
der Sachs durchaus vermieden werden muß . Aus
den großen Gemeinden Lohne, Steinfeld , Damme,
mit zahlreichen Arbeitern waren keine Vertreter
erschienen . ES ist nicht anzunehmen, daß diese
die neue Liste anerkennen werden. Wir zwei¬
feln nicht daran , daß hier mit der Aufstellung
einer neuen Liste ein Fehler gemacht ist, wie das
am Schlüsse der Versammlung auch unumwun¬
den zum Ausdruck kam und daß die erste Liste
die Zustimmung der großen Wählermasse auf sich
vereinigen wird. Nur Einigkeit macht stark.

?? Cloppenburg , 10 . Febr . Der vom Heeres¬
dienst entlassene Lehrer Dosche in Scharrel ist
zum 15 . Februar mit der Vertretung des in
Kriegsgefangenschaft sich befindenden Hauptleh¬
rers NöbkoStabtSholte in Petersfeld beauftragt
worden. Zur Zeit wird diese Schule noch von
dem Hauptlehrer Sommer tn Thüle mit ver¬
waltet.

?? Cloppenburg . t0 . Febr . Lehrerin Anna
Dapper aus Flamschen bei Coesfeld ist zum
15. Februar mit der Verwaltung der Antsrklasse
der Schule in Bethen beauftragt worden . Lehrer
Stukenborg verwaltete bislang beide Klassen der
Schule in Vcthen.

jls Scharret , 10 . Febr . Mit der Verwaltung
der Anterklasse in Scharrel ist bis zum 15 . Febr.
die Lehrerin Delewe aus Papenburg beauftragt
worden. Hauptlehrer Schraad in Scharrel ist
zum gleichen Tage von der Verwaltung dieser
Klasse entbunden.

^ Garrel , 7 . Febr . Zn der westf. Bauernver¬
einsversammlung hielt gestern Herr Ober - Zn-
s p e k t o r S chl a t t m a n n 2 Vorträge . Zn dem
1 . sprach er über die Ausgabe der jetzigen Zeit:
(im 2 . über Steuerangelegenhcilen : hierüber in
einer folgenden Nummer ) . Die Macht unseres
Vaterlandes wurde geschwächt und brach endlich
zusammen durch die Verleumdung von seilen der
Feinde , Ermüdung des Heeres mit seinen Miß¬
ständen in Verbindung mit der Furcht vor einem
fünften Kriegswinker, durch Aeberschähungeigener
Kraft und Anterschähung des Feindes . Bei der
allgemeinen Erkennlnis von der Zwecklosigkeit

welkerer Kampfe konnte eine kleine Gruppe die
Zustände von heute schassen . Leider! Dem ge¬
samten Bolke bleibt die Revolution eine Ursache
vielen Anheils; auch für den Bauernstand . Der
erwünschte demokratische Staat war schon vor der
Revolution auf gukem Wege und sichergcstellt in
viel ersprießlicherer Form für das Gcsamkwohldes
Baterlandes als heute. Die heutige Negierung
bringt alle Stände , besonders den Bauernstand an
den Rand deZ Verderbens . Wir müssen darum
taikräftig bei allen Wahlen , die dieses Zahr bringt,
für eine bürgerliche Mehrheit eintreken. Die Ne¬
gierung von der Straße ruiniert den Bauernstand:
ihre einzige Leistung ist die Verschwendung von
Skaalsvermrgen , natürlich auf unsere Kosten : im
übrigen steht sie allen Ausgaben ratlos gegenüber.
Er begründete alsdann die Notwendigkeit einer
bürgerlichen Mehrheit mit echt christlichem Geiste.
Zm Znlercftr des Bauernstandes müsse der Staat
christlich sein . Auch die Verbindung von Kirche
und Staat dient infolge ihrer gegenseitigen not¬
wendigen Anteifl'ützrng dem Wohle der Gesamt¬
heit. Für die Schulen ferner wies er die Not¬
wendigkeit tes Zwcnaes bezüglich Religionsunter¬
richt auf fc ^ er und breiter Grundlage für eine
gute Zukunft des Bauernstandes nach . Religion
ist auch hierfür keine Privalsache . Der sozial¬
demokratische Geist mit Beseitigung der Religion
und ihren Folgen fürs praktische Leben unter¬
gräbt den Geist und die Gesinnung, auf die des
Fortkommen des gesamten Bauernstandes beruht.
Eine chriAiche. konfessionelleSchule ist darum eine
unerbittliche Forderung . Das kommt auch für
die Wahlen zuc Landesrersammlung in Frage.
Die Laudesversammlur.g ist nur von kurzer Dauer:
einige Wochen dann kommen die Landtags-
wahlcn . Die erste Versammlung , wozu wir am
23 . Februar unsere Abgeordneten wählen , hat
dem Oldenburger Staate nur eine Verfassung zu
geben, nur ein Slaaksgrundaesetz zu bilden: nichts
anderes . Darum nur tüchtige Männer hinein,
und zwar müssen wir eine christliche Mehrheit
erstreben mit Hilfe der Katholiken und der
gläubig evangelischenMitbürger . Diese Mehrheit
brauchen wir um so dringender , weil die Sozial¬
demokraten sich einen ungerechten Eingriff in das
Privateigentum erlauben . Redner bewies dies
durch Erörterung der Fragen : Einziehung von
Bauerngütern , Erbschaftssteuern, Schutzzölle usw.
Geht es in diesen Punkten nach dem Willen der
Sozialdemokraten , so ist der Bauernstand ver¬
loren. Der Bauernland muß erhallen bleiben,
sonst Wehe unserm Vaterlands . Er ist bereit , ge¬
rechte Steuern zu zahlen, und wünscht, daß für
olle Stände , Arbeiter und Beamte , die ihre Pflicht
tun , gut gesorgt wird : andererseits fordert er aber
auch , daß die Lebensinteressen seines Standes
gefördert werden zum Wohle aller Staatsbürger.
Redner schloß mit einem warmen Appell , stets,
auch bei der Wehl am 23 . Februar , einzukreken
für eine christlich -bürgerliche Mehrheit , die den
Schuh des Bauernstandes bildet.

G Hemmelte, 10 . Febr . Bor einer außer¬
ordentlich zahlreich besuchten Versammlung des
hiesigen iondw . Vereins hielt ge ^ern abend
Herr

"
Prof . Dr . Popp einen sehr belehrenden

Bortrag über Frühjahrsdüngung . Einleitend hob
er hervor, daß der Belieferung mit künstlichen
Düngemitteln augenblicklichgroße Schwierigkeiten
enkaegenstchen, weil letzterer nickt in genügendem
Mäße zur Verfügung stehe . Thomasmehl und
Phosphate seien einfach nicht genügen^ '

dck so daß-
die roriajähriaen Bestellungen erst jetzt Züm Teil
befriedigt werden könnten . Für die diesjährige
Ernte kämen die jetzigen Aufträge überhaupt nicht:
mehr in Betracht . Es empfehle sich düher, schon-
jetzt Bestellungen für das folgende Zahr einzu-
rcichcn. Deshalb sei die kommende Ernte voraus¬
sichtlich die schlechteste der letzten Kriegsjahre . Am
so wichkiaer sei es, die vorhandenen natürlichen
Düngemittel zu konservieren und auszunuhen
und durch Kompost dem Boden die erforderlichen
Nährmittel zuzusühren. Bel dem schlechten Stand
der Bolksernährung , die kaum die Hälfte des Er¬
forderlichen ausmacht, müsse der Landwirt seine
ganze Kraft auf die Erhöhung der Erträge ver¬
wenden. Auch die fremden Futtermittel , die sonst
hereinkamen , fehlten und müßten erseht wckden.-
Zri dem Ende empfahl er den Anbau von Sera-
della, der in getrocknetem Zustande das der Kar¬
toffel als Nahrungs - und Futtermittel fehlende
Eiweiß am besten ersetze . Die von verschiedener
Seite roraebrachtcn Anfragen beantwortete der
Redner in kereikwilliger und erschöpfenderWeise,
so daß die Zuhörer in jeder Weise befriedigt wur¬
den. Eine rundgereichke Liste für Erhaltung der
deutschen Kolonien fand zahlreiche Unterschriften.
— Zn der vorigen Woche wurden an zwei Stellen
nächtliche Einbrüche verübt und Rauchwaren
in beträchtlicher Menge gestohlen. Die Diebe,
Hamsterer aus dem Industriegebiet , wurden ver¬
haftet und den Bestohlenen ihre Vorräte wieder
zugcslellk.

( !) Wilbeskaiusn , 10 . Febr . Lehrer Wok¬
king aus Calveslage , bislang Lehrer an der
kath . Volksschule in Delmenhorst, ist zum 1 . Febr.
mit der Verwaltung einer Lehrerstelle an der
Taubstummenanstalt in Wildeshausen beauftragt
worden.

An; der Mm md dem Mrdei.
Oldenburg , 11. Febr.

A Der kath . Arbeiterverein Oldenburg-Oskern-
burg holte am Sonntag im „ Kronprinzen-' eine
Begrüßungsfeier für seine heimgekehrlen
Mitglieder . Der Präses , Herr Kaplan Vor¬
werk, leitete die Feier ein durch eine warme
Begrüßungsansprache an die Heimgekehrlen. Zn
dieser nahm auch das Gedächtnis für die Gefal¬

lenen einen breiten Raum ein. Dann hielt Herr
Sankedie Festrede. Er schilderte den Ernst der
Zeit und die sich aus der Gegenwart ergebenden
neuen Aufgaben für den Arbeiterverein und
richtete einen warmen Appell an alle Bereinsmik-
glieder, gerade jetzt wieder treu zum Verein zu
halten , ferner an die dem Verein noch Fern¬
stehenden, ungesäumt dem Verein beizutreken und
mitzuwirken an Len großen Aufgaben unserer
Zeit. Reicher Beifall lohnte die treffenden Aus¬
führungen des Redners . Sodann kam auch .die
heitere Seite des Programms zur Geltung . Anker
den Aufführenden zeichneten sich besonders Mit¬
glieder des Zungfrauenvereins aus durch Auffüh¬
rung eines Lustspiels: ferner Herr Nigrink
durch mehrere ausgezeichnet zum Borkrag ge¬
brachte Lieder zur Laute . Man sah an dem Ge¬
botenen, daß der Vorstand alles tat , um seinen
Mitgliedern den Verein wieder lieb und wert zu
machen.

(- .) Diebstähle im Eisenbahnbetrieb. Eine un¬
angenehme Ueberraschung wurde einigen hiesigen
Spirituosengeschäslen zuteil, für die von auswärts
eine gemeinsame Sendung von Kognak unterwegs
war . Kognak ist wie alle Spirituosen augenblick¬
lich eine sehr . rare Ware '

, die schon beinahe un¬
ersetzlich , aber sehr viel begehrt ist und mit Preisen
von 40 — 50 Mk . das Liter bezahlt wird . Als die
erwartete Sendung hier angerollt kam, stellte sich
heraus , daß sie um 20 Kisten L 50 Flaschen, d . h.
1000 Flaschen, bestohlen war . Der Kognak hatte
also auf dem Transport von der Abgangsstation
nach hier andere Liebhaber gefunden als die, für
die er bestimmt war , die ihren Wert daher um
etwa 30 000 Mk . vermindert haben.

(— ) Durchgehende Arbeitszeit . Dem Ver¬
nehmen nach schweben augenblicklich Verhand¬
lungen darüber , ob es zweckmäßig ist, bei den
oldenburgischen Behörden die durchgehende Ar¬
beitszeit einzuführen, um Brennmaterial usw . zu
sparen. Gegenwärtig , besieht bei fast sämtlichen
Behörden eine Mittagspause von zwei Stunden.
Zentralheizungen und Oefen müssen während die¬
ser Zeit in Gang bleiben, so daß ganz erhebliche
Mengen an Brennmaterial nutzlos verwandt
werden. Hier wcüe noch eine Gelegenheit, erheb¬
liche Ersparnisse zu erzielen. Zudem liegt eine
Verminderung des Verbrauchs an Feuerungs-
malerial auch insofern sehr im Znteresse der All¬
gemeinheit, als die Vorräte überall außerordent¬
lich knapp sind . Hunderte von Familien würden
mit den Mengen versorgt werden können , die jetzt
in den Mittagspausen oei den Behörden nutzlos
verfeuert werden.

einsleben wieder auf . Der erste Bereinsaben
findet Dienstag 81^ Ahr im . Kronprinzen ' stak

-ft Streik . Die Mitglieder der freigewerkschasi
lichen wie des christlichen Schneiderverbandes sin
in den Streik getreten , weil die Arbeitgeber di
geforderte Lohnerhöhung abgelehnk haben. Es i
zu erwarten , daß durch den Arbeikerrat oder de
Schlichkungscmsschußbaldigst eine Einigung zu
stände kommt.

8 Das Theater dürfte , nachdem das Direk
korium abgelehnt hat . es und die frühere Hoj
Kapelle auf den Staat zu übernehmen, in dei
Besitz und die Verwaltung der Stadt übergehenEs sind Verhandlungen im Gonge zwischen de
Skadkverkretung und dem Landtage zwecks Lei
slung eines staatlichen Zuschusses . Der Staat vev
langt eine zehnmonakige Spielzeit und Gastspiel»
im Lande. Schon ick vorigen Zahre hat die da
malige Ceneralinkendanz Änkräge an das Mini¬
sterium und die Stadt gerichtet, eine Beihilfe ir
Form einer AuSfollburckchaft bis zu 50 000 Mk
zu übernehmen. Die Behandlungen scheiterte«
aber daran , daß die Znkendanz die genannten Be¬
dingungen nicht annehmen zu dürfen glaubte. Di«
Stadt will sie aber erfüllen» Da aber ein aus¬
gestellter Voranschlag beim Theater mit einem
Eesamkzuschußvon 273 000 Mk . und bei der Ka¬
pelle von 99 220 Mk . rechnet, so verlangt sie
einen festen jährlichen staatlichen Zuschuß von
100 000 Mk . und darüber hinaus die Aebernahme
der Hälfte des jährlichen Fehlbetrages bis zu100 000 Mk . auf den Staat.

Z Die Bewilligung der Kriegszuschläge von
monatlich 100 Mk . an die mit Arbeitsnieder¬
legung drohenden Eisenbahner hat natürlich den
Verband der Beamten - , Lehrer- und Staaks-
arbeikervereine veranlaßt , an das Landesdirek¬
torium und den Landtag das Ersuchen zu richten,
nach dem Satze von Recht und Billigkeit eine
solche Einkommensaufbesserung auf die übrige
oldenbm^ sche Beamtenschaft auszudehnen. —
Wir scheinen demnach im Gelds zu schwimmen.

(— ) Eine Rechtfertigung hat das Direktorium
an den Landtag gerichtet betreffs der unter dem
Zwange der angedrohten Arbeitsniederlegung den
Eisenbahnern bewilligten Gshaltszuschlägen. Darin
wird u. a . ausgeführt , daß die finanzielle Last
— jährlich mehr als 7 Millionen Mk. — das
Land in letzter Linie nicht trifft, da sie mit den
Eisenbahnen an das Reich übergehen wird, denn
die Abgabe der Eisenbahnen ist 'mit Sicherheit
zu erwarten . Es mutz und kann abgewiesen wer¬
den, wenn die anderen oldenburgischen Beamten
und Arbeiter den Anspruch auf gleiche Behand¬
lung erheben, denn für das , was sie erhalten,
muß das Oldenburger Land und tatsächlich der
oldsnburgische Steuerzahler aüfkommen. (Diese
anderen Beamten haben bereits Eingaben an
Negierung und Landtag gemacht).

(— ) Der deutsche Verein für Sanitätshunde
nahm im Januar 2219 Wk. Beiträge ein, insge¬
samt bis zum 1 . Februar 2341185 Mk.

A Osternbnrg, 10 . Febr . Das Fest der sil -
bernenHochzeik feierten die EheleukeWerk¬
meister Äug . Huber in vollkommen leiblicher
und geistiger Frische. Herr Huber, eis bekannter
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Sozlalpottklker und besonderer Freund unseres
Blattes , ist allen Einwohnern Osternburgs be¬
kannt . Wir gratulieren herzlichst und wünschen
dem Jubelpaare noch lange Jahre ungetrübten
.Glückes.

W Iiilsmui Mklrrlle.
(Ohne Veranlworlllikkeil der Nedattlon

Mühlen . 11 . Febr . ISIS.
Der Artikel in Nr . 24 betr. angeblich wilde Ge-

küchle über Mais - und Futtermittelunterschlagun¬
gen wurde wohl von den meisten Hs. Einwohnern
als großartige Uebertreibung angesehen , und
konnte man glauben, einer so gänzlich haltlosen
Verdächtigung in der Oeffentlichkeitnicht arttwor-
len zu brauchen. Da derselbe aber doch anschei¬
nend, besonders auch auswärts , zu völlig falschen

«WWWS»» S!

Auffassungen geführt har, fei daraus sorgendes er¬
widert:

Die von hiesigen Kindern , wie wohl allgemein
bekannt» bei einem Landwirt in der Lauchegrube
gefundene Menge Mals beträgt im Ganzen die
furchtbar große Menge von 2 Säcken mit zusam¬
men noch nicht 150 Pfund Inhalt . Der belr.
Landwirt wird jederzeit bereit sein , durch Zeugen
zu beweisen, daß der Mais von der Marlnemast
erspart ist und daher frei von ihm verfüttert wer¬
den durfte . Daß er denselben demnach „versteckt'
hatte , um Scheerere'en und Auseinandersetzungen
mit den im vorigen Sommer zu erwartenden revi
dierenden Soldaten aus dem Wege zu gehen, wird
jeder verstehen können. Die gänzliche Haltlosig¬
keit und maßlose Uebertre bung des Artikels we¬
gen dieser Sach« leuchtet somit wohl jedem ein.

Wenn der Artikelschreiber aber, tvie es nach

dem ersten und TZssTen
' S7.sse

'den Anschein habenkann, durch die Sachs Len Konsumverein oder des¬
sen Leiter verdächtigen will, so kann er sich, wenn
er w rklich die von ihm erwünschte Klarheit habenwill, nur an den Genannten wenden. Derselbewird ihm gerne Nachweisen , seit wann Mais im
freien Handel nicht zu haben und an Landwirte
nicht verabfolgt werden konnte. Auch wird der¬
selbe jedenfalls gerne bereit se n, ihm durch seineBücher, sowie durch die vorhandenen Copien der
ausgegangenen und vorliegenden eingegangenen
Briefe und vorhandenen Duplikat-Fracktbriese
ganz genau nachzuweisen, wie der von der Marine
gelieferte Ma s und die anderen Futtermittel ver-
teilt werden sollten und auch verteilt sind . Auchwird er dort auf gle che Weise erfahren können,
wie der lange im Schuppen gelagerte, von der

mittel gleich nach Beendigung der Mast vnMarine a !s den rechtmäßigen Eigentümer n
'
ew°>det wurde , und auf nach längerer Lagerzeitder Marine erhaltener Verfügung an diese zurü^

gesandt wurde .
' ^

Zur Beruhigung des Arlikelsschreibers kan»
noch gesagt werden, daß die Verteilung der flü,term ' ttel von der Marine überwacht und von L»!amten kontrolliert wurde , daß ferner der iibr^
gebliebene Nest Futermittel damals polizeilich str?
gestellt wurde für die Marine , der Leiter der
teilung also gar nicht in der Lage war , auch nurein Pfund weder für sich zu nehmen, noch an an-dere etwas davon abzu.geben.

Verantwortlicher Sckiriftleiter: G . Thole, VechtaDruck und Verlag : Bechtaer Druckerei und VerlasG m. b K lil . Sommerscld. Verleger ), Vechta

Bekanntmachung
f. Geblek des Generalkommandos VlI7 . A .-K.

g.-Bez . Oldenburg, Aurlch, Osnabrück),
ist fellgestellt, daß sich vielfach Kraflfahr-

zeuge, Bereifungen und Betriebsstoffe aus Heeres-
deständen im Besitze von Privatpersonen befinden.
Die schwierige wirtschaftliche Loge macht eS zur
unabweisbaren Pflicht , diese für die Versorgung
der Allgemeinheit mit Lebensmitteln und Kohlen
dringend notwendigen Verkehrsmittel den zustän¬
digen Stellen wieder .zuzuführen.

Es wird daher bestimmt, daß:
1. Alle Personen , die sich im Besitze von Kraft¬

fahrzeugen, Bereifungen oder Vekrlcbs '''osseri
aus Heeresbeständcn befinden, haben diese un¬
verzüglichdem nächsten Garnisonkommando zu-
zvführen und die ersolake Abgabe dem Rese
renken für Krafkfihrwesen beim Eeneralkom
mando VIII . A . -K., Osnabrück, Schloß, anzu
zeigen.

L. Grundbesitzer, Hause '
.zenkLmer, Garagebcsiher

und Aukomobilwerkstäkken, bei welchen Kraft-
v fahrzeuge von Truppenteilen eingestellt oder in
^ Reparatur gegeben sind , haben hiervon gleich-
z falls unter genauer Angabe der Art des Wa-
? gens dem Referenten für Krafkfabrwescn beim
- Generalkommando VIII . A .-K. Mitteilung zu

machen.
b. Bislang sind Kraflsahrzeuge , Derelfunaen und

Betriebsstoffe ans Heeresbeständen für den
Verkauf an Privatpersonen nicht freigegeben.' Soweit solche Verkäufe von militärischen' Dienststellen oder einzelnen Militär - oder

- Privatpersonen erfolgt sind , sind diese ungültig.
« Solche Veräußerungsgcschgfke sind unverzüg¬
lich dem Referenten für Kiotlfohrwcsen beim
- Generalkommando VIII . A .-K. unter genauer
«- Angabe derjenigen Dienststelle oder Benen-
r nung derjenigen Militär - oder Prlvakpersonen,
( von welcher das Heeresgut verkauft iss. onzu-
- geben. Soweit der Erwerb ltt gutem Glauben
( erfolgt war , sott die Rückvergütung des nach-
< weislich gezahlten Kaufpreises erfolgen und
^ später , wenn Kraftwagen , Bereifungen und
^ Betriebsstoff » entbehrlich geworden sind , auf' Wunsch die Zuweisung gleichwertiger Stücke
. gegen Zahlung angemessener Kaufpreise er¬
folgen.
Alle Privatpersonen werden nochmals ein¬

dringlich davor gewarnt , HeereskraflgerLt zurück-
zuhalken oder anzukonsen.

Verstöße gegen die vorstehenden Verminun¬
gen ziehen strafrechtlicheVerfolgung nach sich, ins-
ibesondere wird der bewußt vnrechkliche Erwerb
v̂on Heeresguk als Hehlerei mit empfindlicher Ge¬
fängnisstrafe belegt.

Das Generalkommando wird in den nächsten
.Tagen durch Patrouillen die genaue Durchführung
- er vorstehenden Anordnungen nachprüfen lassen.

Die im Besitz eines Ausweises des General¬
kommandos befindlichen Patrouillen sind zur Prü¬
fung und Beschlagnahme der nicht angemeldeken
Kraftfahrzeuge, Vereisungen und Betriebsstoffe
berechtigt.

Kraflfahrreferenk beim Generalkommando
VIII . A .-K,

Osnabrück, Schloß
'
.

Amt.

Bekanntmachung.
Für die Wahl zur verfassunggebenden olden

burgischen Landesversammlung sind tm AmtSb«
zirke Vechta die Stimmbezirke, die Wahlvorsteher,
deren Stellvertreter und dieWahlräume dieselben
wie bet der Wahl zur deutschen Nationalver
sammlung mit der einen Ausnahme , daß von dem
Stimmbezirke 10 — Gemeinde Bakum — die
Bauerschasten Carum und Marschendorf als
Stimmbezirk 23 abgrtrennt wird. Zum Wahl.
Vorsteher im Stimmbezirk 23 ist ernannt der Be<
zirksvorsiehrr Deufe , <Larum, und zu dessen Stell.
Vertreter der Zeller Franz Hachmöller, Märschen,
darf . Der Wahlraum befindet sich beim Kaufmann
und Wirt I . H. Dlömer , Darum. Die Nrueintel
lung des bisherigen Stimmbezirkes 10 - Gemeinde
Bakum — erfolgt zugleich im Auftrags des Di¬
rektoriums.

Die Wahlen zur verfassunggebenden olden-
burgischen Landesversammlung finden statt am
Sonntag , dem 23 . Februar ISIS , von S Uhr
vormittags bis 8 Uhr nachmittag ».

I . D . : Ostendorf.

I.

Für den Grenz- und Heimatschuß werden
bringend im Kraftfahrwesen erfahrene Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften benötigt.

Bedingungen : Verpflichtung für den Grenz¬
schutz Ost, mobile Löhnung, Zulage Mk. 5 .— pro
Tag , freie Verpflegung und Unterbringung.

Meldungen : o) für Offiziere schriftlich oder
telegraphisch an die Inspektion der Krattsahr-
truppen Berlin XV. 66, Mauerstr 83/84, Abt . ia.

d) für Unteroffiziere und Mannschaften schrift
tich oder persönlich an das Generalkommando
Vitt . A - K.. Osnabrück tm Schloß, Abteilung
Kraftfahrwesen.

Generalkommando VIII . A. K.
Abt . Kraft.

Bekanntmachung.
In unserer Eeneralversammlung am 6. Febr.wurde folgender Beschluß gefaßt:

1. Alle Unorganisierten im Berufe haben sichbis zum 1 . März der Organisation anzu-
fchlietzen.

L Kollegen, welche denken, wieder im Berufe
tätig zu sein, haben sich ebenfalls bis dahin
zu melden-
Ueber die weitere Tätigkeit der Anorganisier,ten wird alsdann eine Generalversammlung be¬

schließen.
Zentralverband der Tabatarbelter,

Ortsgruppe Lohne.
_ _ Der Borstand.

ÜLlLUM.
Geflügel- und KaninchenaLnahme

am Donnerstag , dem 13 . d. von 9'/r— 1 Uhrma Bahnhof.
m »oü»s » , Vestrup.

2. Aufsatz.
Die Erben des verstorbenen Kaufmanns Her¬

mann Roter in Cloppenburg lassen am

Sonnabend , -em 15. 5ebr. 1919,
vormittag » 10 ' /» Uhr

in der von Ambllren 'schen Wirtschaft in Cloppen¬
burg folgende im Emstekerfeld , 3 Km von Station
Cloppenburg, belegcnen Grundstücke und zwar:

1 . Fl . 22 Parz. 460/144 Weide u. Ackerland
gr . 3,76,53 bä

L. FI. 22 Parz . 31 Weide «. Ackerland
gr. 1,66,42 da

8. Fl . 22 Parz . 32 Weide u. Ackerland
gr. 1,60,47 ha

4. Fl . 22 Parz . 440/33 Weide u. Ackerland
gr. 1,60,46 ko

L. Fl. 22 Parz . 453/54 Ackerland gr. 3,28,12 ko,
alle 5 zusammen ! iegend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Die Weide Parz . 466/144 liegt in nächster Nähe

der unler Ziffer 2— 5 bezcichnctcn Parzellen. —
Sämtliche Ländereien sind bester Bonität und be¬
finden sich in gutem Killturzustande.

Ferner gelangen zum Aussätze:
6 Fl . 18 Parz . 1388, hinter den Cloppenbnrger

Fuhren , am Gemcindewege nach Garrel I '/r Km
von der DarrclbufchcrHaltestelle , groß 26,76,06
ko,

davon 5,20,00 ha abgebrannte Tannen (Sandboden)
nnd 21,56,06 ka unkultiviert (Niedcrungsboden, vor
züglich für Weide geeignet ).

Die Parzellen gelangen einzeln nnd zusammen
zum Aussatz.

In diesem Aussatz soll voraussichtlich der Zn
schlag erteilt werden.

Ein Teil der Kaufsumme kann gegen Hypothek
stehen bleiben.

Weitere Auskunft erteilt Kaufmann Anton Notcr
und Nechimngsstellcr Wikh. Baunbach in Cloppen¬
burg.

Kaufliebhaber ladet srenndlichst ein

Molbergen . Wesselmann,
Aukrionator.

an alle ehemaligen Angehörigen des
Inft.-Negts . 65 n. an alle entlassenen

Feldsoldaten!
Die SicherhritSkomp. Inft . Negis . 65 in Vechta

in Oldenburg stellt noch freiwillige Unteroffiziere
und Mannschaften ein.

Alls Unteroffiziere und Minnschatten er-
hatten eins Grundlöhnung von 30. — Mark u.
eine tägliche Zulage von 5, — Mark , dis auch an
Sonntagen und bei kürzerem, nicht länger als
14 Tage währenden Urlaub gezahlt wird . Ver¬
heiratete Unteroffiziere beziehen den LühnungS-
zuschuß für Familien weiter. Für gute Unter¬
kunft , Verpflegung und Bekleidung wird gesorgt.

Die Freiwilligen verpflichten sich von 3 zu
3 Monaten durch Handschlag auf Schutz der
Heimat (außer Grenzschutz ), der Nationalversamm¬
lung und der Regierung.

Die zahlreichen Meldungen für die Sicher
heitSförmationen zeigen, daß das Verständnis für
die Rot des Heimatlandes wächst.

Darum Freiwillige vor!
Wer unter den genannten Bedingungen ein

treten will, melde sich beim Inft ^Regt. 63 tn
Vechta t. Oldbg.

Marinevrrwaltung übrig gebliebene Nest Futter-
,»>„ > I, mri,n» ---.Is-ssn-sst-in' I»MlsDMWMMLWkt.

Techta, den 7. Febr . 1919 . Als ein ZeiLdokument von welk,
xeschichMcher Ksdeutrmg

wird besonders der Jahrgang 1919 der „Allgeme,.
neu Rundschau" angesprochen werden. Alle christ.
ttch gesinnten Kreise und Familien , vor allem di,
gebildeten Katholiken und nicht zuletzt auch die
katholische Frauenwelt , seien daher auf diese in
ihrer hervorragenden Eigenart seit 15 Jahren be¬
währte politisch - kulturelle Zeitschrift als eine In
diesen schwersten aller Zeiten so außerordentlich
wichtige Ergänzung der Tagespresse nachdrücklichst
aufmerksam gemacht. Die „Allgemeine Rund¬
schau " sucht aus der Flucht der Tageserscheinun-
gen das Wesentliche» das Bleibende festzuhalten
und zu vertiefen, indem sie das Grundsätzliche
hcrm' sarbeites und von höheren Gesichtspunkten
aus Wege und Ziele weist. Mit ihrem bewährten
großen Mitarbetterstab aus allen Gebieten leistet
sie wirklich positive, fruchtbringende Arbeit , und
bietet setzt, wo es für uns Deutsche gilt , ein neuer
Vaterland auszubauen , den im öffentlichen Leben
stehenden Persönlichkeiten ein reiches und wert¬
volles Material.

Der 18. Jahrgang der „Allgemeinen Rund¬
schau "

, Wochenschriftfür Politik und Kultur , Be¬
gründer Dr . Armin Kausen, Hai am 1 . Januar
begonnen. Soweit der Borrat reicht, werden die
bereits erschienenen Nummern nachgeliesert. Der
Bezugspreis beträgt viertelsähriich 3 .S0 -4t . Be¬
stellungen nehmen alle Postanstalten und Buch¬
handlungen iederge i entgegen . Wegen einer
kostenfreien Probenummer wende man sich mög¬
lichst sofort an di« Geschäftsstelle der „Allge¬
meinen Rundschau" in München, Galerie,
straße 85a Eh.

Je ärger der Umsturz sich bemüht, dem Bolle
seine Macht aufzuzwingen , um so mehr sollten sich
alle bürgerlichen Kreise um die christlich gesinnte
Presse scharen. Dieses Mahnwort ergeht vor
allem an die gebildeten Katholiken im ganzen
Reiche, die beispielsweise in der „Allgemeinen
Rundschau" ein glänzend erprobtes großes Organ
besitzen , das ihre Interessen um so entschiedener
vertritt , je schwerer Li« Not der Zeit sich sühlbar
macht.

gez . La ölen,
Soldatenrat.

gez. Koch,
Vberstleutn. u. NegtS^

Führer.

Anschließend an Len Holzverkanf bei gr
Krogmann sieve Gers in Kroge am Montag,
d. 17 . Febr . d. 2 .» lassen : der Eichenhof in Kroge
6V Nummern Holzschuherlen

und mehrere Elchen
bis 60 cm Durchmesseru. ferner : Arns -Krogmann
in Kroge

80 beste Fuhren
zu Dalken und Sparren und

2V Nummern Brennholz
mit verkaufen, wozu eialadst

B. Zerhusen.

15 M . Belohnung
Entlaufen schwarzer

Dobbermann - tzund . auf
den Namen „Greif " hö¬
rend. Der Hund ist mit
einer fremden feldgrauen
Person in Lüsche gesehen
worden . Obige Beloh¬
nung demjenigen, der
mir den Hund zurück¬
erstattet. Um Auskunft
bittet

Ww . Gerb . Lübbe.
Addrup bei Essen.

H -be 1 mitlelichioe-
res Pferd . 12 Jahre alt.
fromm und zugfest. u.
einen leichtgeh. Acker¬
wagen , 3000 Psd . Trag-
kraft, besieg Kuh- oder
Einfpännerwag rn . zuver-
kaufen.

CI. Nordmann,
_ Wöstendöllen.
Habe in Schneider¬

trug am Sonntag , dem
16 . Februar

mehrer .LraMLs
Gienen

zum Derkuuf stehen.
Clemens Lsngsermann.

Nach Drioers neuem
Verfahren

wird erfolglos behandelte
Räude bei Pferden in

wenigen
Stunden ge¬
fahrlos unt.

Garantie
gehsllt.Ber-
langen Sie
bitte Zeugnisse vom Brr-
treter Kurt Ehrhardt.
Hamburg 2k.

Habe noch 3—4

Nlisseiipserde,
l Belgier , welche zum
Kauf und Tausch unter
voller Garantie bestens
empfehle. Ebenfalls ver¬
kaufe ich die 3jährige
dunkelbr . Stute

Mutter „Cmbina ". Stut-
buch Nr . 3143), fromm
und sicher im Geschirr.

Carl SeeLold,
Goldenstedt . _

IlsükM-AWjisl
liefert in kürzester Zeit

Vechtaer DruSere ! und Verlag,
G . m. b. H ., Vechta.

N

W

Zu verkaufen ein 70
bis ZOpfündigsS

Mutterschwem.
Nachzufragen in der Ge-
schäftsstelle dieses Bl.

Großer deutscher
Schäferhund,

auf Namen Siggi hörend.
Halsband mit Messing¬
stern. entlausen . Abzu-
geben gegen Belohnung
bst Joiek Schumacher,

Dinklage.

§ SMenb !umerl'
luchenschrot

für Milchkühe empfiehlt
Veclüa . 0 . Zcßroäer'

Gutgehende
Erwirtschaft

auf dem Lande zu kau¬
fen gesucht.

Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 101 an
die Geschäftsstelle dieses
Blattes.' "

Ein schwarzer
Schäferhund

mit etwas weißer Brust
entlauben.

Briefträger
Teorg Meyer , Höne b.
_ DinttiM.

Voeklssr vniclcere! u. Verlag . 6 m b . U.,Veebk

Dreizehn Zügen am
derTMinheBiM

Bon Alwin Ne'mke.

Zweites Tauend der „stehn Sagen auS der
Gemeinde Visbek."

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schatz — Disbeker
Braut und Bräutigam — Zan von Döllen
— Das Hexengericht — Der rufende Kerl
— Der greise Mann — Das zweite Ce»
ficht — Die Locke — Der Wiedergänger
— Der Totengräber — Die frommen
. . Bienen — De Wunnersteen.

Preis 40 Pfz. ohne Porto.

Habe 2 junge milch-
gebende

Kühe
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt Franz
Meyer , Damme.

Habe eine tragende

Kuh
oder ein

Weiderind
zu verkaufen.
KötterH . Stnntebeck Ww,

v. d. Moore.

Zahle für
Kaninchen bis 3 .80 Mk »
Hähne . . . . 4 .80 All.,
Enten . . . . 5 .00 Mk ..
Pro Psd. Lebendgewicht.
Frz . Suerdieck, Bechtn.

iDerkmrf einer schonen KandsteUe
mit Wohnhaus in Elisabethfehn

Johann Kanning ln Reekenfeld bei Elisabeth¬
fehn will wegen anderweitigen Ankaufs seine da¬
selbst belegen« Besitzung, bestehend aus

Wohnhaus und
ca . 15 Hektar kuttrr. KanDereren
durch den Unterzeichneten verkaufen lassen und ist
hierzu Termin auf
Montag, 17. Aebnrar 1919 , nachm . 2 Uhr
Holzenkämpfers Mrishaufe in Elisabethfehn
angesetzt.

Die Besitzung liegt in einem Komplex am Elisa-
bethfehner Kanal , der Boden ist sehr ertragreicy-

Das Wohnhaus ist neu , sehr geräumig und MI'
sw gebaut , gut und praktisch eingerichtet. ,Die Verkaufsbedingungen sind günstig; em 6' ^
ßer Teil des Kaufpreises will Verkäufer verzins»«

^>er Antritt kann sofort oder nach Uebereinkimst
erfolgen.

Der für die Ländereien benötigte und vorha»
dene Kunstdünger kann mit übernommen rvcrb
auch Saathafer und Saatkartoffeln.

Kauflustig« sind hiermit eingeladen.
Darßel , 4. Februar ISIS.

H. Fuget. Aukt.
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